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... 
Zent Ra 
... 

Das fortschrittliche, m oderne Fachgeschäft für  Uhren, Trau­

ringe, Bestecke, Optik, Ehrenpreise und Pokale_ 

M oderne Geschenke in Edelsta hl und Silber. 
Bestecke aller Fabrikate_ 

Eine Großauswa h l  in Küchenuhren, Wanduhren und 
Tischuhren. 

Sie finden ein modernes Armbanduhren-Sortiment von 
ZentRa für  Sie un,d Ihn (a uch elektronisch und Quartz} . 

Ebenfalls der besten deutschen u. schw:oizer Uhrenma rken. 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren 
Preiswerte Brillantringe ab DM 78.- sowie mod. 

Gold- und Silberschmuck al les f ü r  den Gabentisch 
verpackt, in bester Qua lität. 

Denken Sie daran: 

Auf I h ren Besuch freut sich Ihr Juwelier 

UHREN-KELLER 
K a rlsruhe-Kn ielingen 

Bleibende� 
Werte �� 

erforderCl 
Beratung, 

d��e11 unseren J(unJen eu:. ltohes 10eiknachts/est 

unJ ein gesunJes, g�üdcfiches 1975 



WEIHNACHTEN 
Die Vorstandschaft des Bürg ervere.ins Karlsruhe-Kn ielin g e n  wünscht a l len 
Vereinsmitg l ie•dern,  Bü rgern, Freunden und Gön nern des Verei n s  e i n  frohes, 

gesegnetes Weihnachtsfest und viel Gl ück im Ja h r  1 975. 

Gl eichfal ls d a n ken wir a l l e n  unseren Inserenten recht herzl ich für ihren Bei­
trag.  Denn n u r  d u rch ihre Hi lfe ist es mög lich g ewesen, den "Knielinger" zu 
gestalten u n d  in der bis·herigen Form und Anzahl hera usz u g e ben.  

Süßer d ie  Glocken n i e  k l ingen 

a ls  zu der Weihnachtszeit, 

s'ist a ls ob Engelein s ingen,  

wieder von Fri·ede und Freud. 
Wie sie gesungen i n  seeliger Nacht, 
Glocken mit heil igem K l a n g, 

k l i n g et die Erde ent lang.  

0, wenn d i e  G locken erklin gen, 

schne l l  s ie das Christk i n d le i n  hört. 

Tut sich vom H i m m e l  d a n n  schwingen,  
ei•let hern ieder zur Erd. 

Seg net den Vater die M utter d as Kind.  
Glocken mit  he i l ig e m  K l a n g, 

k l i n g et die Erde ent l a n g .  

Klin .get mit l i e b l ichem Sch a l l e, 
ü ber die Meere noch weit, 
daß sich erfreuen doch a l l e, 

see l i g er Weihn achtszeit. 

A l l e  a ufjauchzen mit e i n e m  Gesa ng,  
Glocken mit  heilig em Kla n g ,  

klinget d i e  E�de ent lang.  
P. Schück 
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KennenSie 
ADA 

S�ren 
was 

. übrig 
bleilit . 



Geeh rte, h och beta g te Bürg e ri n n e n  u n d  Bürg e r  

Einladung 
zur 

WeihnaChtsfeier 
für alle Knie linger Bürger 
a b  dem 

70. Lebensjahr 
am Samstag, den 1 4. Dez. 1 974, 
um 1 4.30 Uhr, i n  der 

,>Turnhalle<< 

Weichnachten, das schöne Fest der Liebe und 
Freude sreht vor  der Tür .  Ein neues Jahr  kommt 
a uf uns zu. Bevor wir d ie Schwel le  i n  das Jahr  
1 975 überschreiten, wol len wi r  uns noch e inma l  
zusammenfinden, ja  wir  wo l len wie  in  den ver­
gangenen Jahren Weihnachten m i t e i n a n d e r  
feiern. 

i n  dieser gegenwärtigen Zeit, wo die Tage so 
trüb, naßkalt und unfre,undlich sind, wo d ie  
l angen N ä·chte uns w i·e·der mehr zu H a use bin­
den, da haben wir ganz besonders das Bedürf­
n is h inauszugehen, um sich mit Freunden und Be­
kannten zu  treffen und dies gerade bei einer sol­
chen Feier. 

Gerade im hohen Alter s ind Wehmut, Schwer­
mut und Depressionen die Folgen dieser Wintler­
zeit, dieser Vorweihnachtszeit. Wir wol len uns 
gegenzeitig n ichts vormachen, wir al le haben in  
diesen Wochen an  seel is·cher Not zu l eiden, wes­
halb es so wichtig ist, e inander Freude zu geben.  
Eine Feier un�er dem Christba um wird immer 
etwa·s Besonderes sein.  Die aufflammenden Ker­
zen am Wei hnachtsbaum sol len u nsere H erzen 
höher sch lagen lassen, sollen den Frieden in un­
seren Herzen e-ntfachen. Wie eng verbunden 
echte. Fröh l ichk1eit und innere Bes innung s ind, 
dürfen Sie bei unserer Weihnachtsfeier miter­
leben. 

Die Vorstandschaft des Bürgervereins lä-df Sie 
nun zu  unserer gemeinsamen Weihnachtsfeier auf 
Samstag, den 14. Dezember 1974, um 14.30 Uhr 
in die T,urnhalle e in .  

Be i  evtl. Geh beh inderung rufen S ie  bitte d ie  
Telefonnummer 55 55 98 ( 1 . Vors. Fra u Ka iser) an .  
Die Abholung wi�d dann veran laßt. 

in dieser S�unde aber wol len wir auch an die­
jenigen denken, d ie erkrankt s ind, die anderwei­
tig von· Leid ·und Sorge geplagt s ind, die in Un­
fre iheit leben, oder wegen ihrer fre iheit l ichen 
Gesinnung h inter Gefängn ismauern leben müs­
sen. Man mög e  doch endl ich den Unterdrückten 
die Freiheit wieder geben, damit endlich Friede 
auf Erden und Frieden unter den Menschen sein 
wer-de und a l le Völker in den Choral e i nstim­
men können : " Ehre sei Gott in der Höh' und 
Friede auf Erden und den Menschen e in  Wohl­
gefal len.' Sä. 

3 



4 

Sie suchen 
einen besseren und sicheren Arbeitsplatz ... 

. . . mallen mehr verdienen, eine 

interessante Tätigkeit, bessere 

berufliche Aus- und Weiterbildungs­

möglichkeiten? Da hönnen roir Ihnen 

sicher helfen. Wir sind eine moderne 

Raffinerie und haben immer roteder 

einmal Bedarf an tüchtigen Mitarbeitern. 

Wenn nicht heute, dann vielleicht 

morgen oder in den nächsten Monaten. 

Rufen Sie einfach an und lassen Sie sich 

bei unserer Personalabteilung 

vormerken. 

omw 
Oberrheinische Mineralwerke GmbH 

75 ffarlsruhe 21, Postfach 210267 

Telefon (0721) 596ZJ1 



Lie be K n i e l i ng e r  M itbürg er! 

Endl ich hat der Elsässer Platz, unsere ehemal ige 
Drehscheibe, nach jahre langem Brach l iegen Ge­
sta lt angenommen. E in ige von I hnen werden die 
Einweihung miterlebt haben, an der Oberbürger­
meister Du l lenkopf der Kn ie l inger Bevö lkerung 
den Platz überg.a b  und der Firma Siemens a ls 
Stifterin des Bnunnens dankte. Als die ersten 
Wasserstrahlen aus den seit l ich angebrachten 
Düsen ·des Brunnens hera usflossen, taufte der 
Oberbürgermeister i hn  auf den Namen "Siemens­
brunnen". Ein B läserq uintett untermalte die k le ine 
Zeremonie mit dem L ied "Am Brunnen vor dem 
Tore". Unter den Zuschauern dieser Einweihung 
waren als Vertreter der Firma Siemens Herr Dr. 
Kaske, H.err Sch l itzberger, Herr Dr. Jahn und 
Herr Eggers, a ls Vertreter der Stadt a·ußer dem 
Ol;>erbürgermeister no·ch Herr · Bürgermeister 
Jahn, e in ige Sta·dträte, mehrere Herren der Stadt­
verwa ltung, die Vorstandschaft des Bürgervereir.1s 
und viele Knie l i nger Bürger. Hoffentl ich haben 
Sie a l l e  ein wen ig Freude an dem hübschen Platz 
<.md dem gesch mackvol l  gestalteten Brunnen. 

Nun, wir dürfen uns auch einmal über Dinge 
fre.uen, d ie n icht notwendig s ind, wenn eben die 
notwendigen nach jahrelangem Kampf der h ier 
beheimateten Stadträte Wirkl ichkeit werden. 
Auch der Bürgervere.in  hat sich intensiv um die 
nun folgenden Projekte bemüht :  Der Turnha l len­
bau hat sich zwar termin l ieh etwas verschoben, 
aber es besteht noch Hoffn ung, daß mit den Ar­
beiten in d iesem Jahr begonnen werden kann.  
E inem nachfo lgenden Bericht des Presse- und ln­
formationsamtes können Sie Einzelheiten ent­
nehmen.- Auch das Feuerwehrgerätehaus, sehr 
lange schon z;urück.gestellt, so l l  im neuen Haus­
ha l ts jahr nun endl ich verwirklicht werden. 

Noch eine Mittei lung für diejenigen Kniel inger 
Bür.ger, die sich auf der letzten Bürgerversamm­
l ung über Verkehrsbelästig ungen in der Her­
wegh- und Sudetenstraße beschwert haben. Nach 
schriftlichen und münd l ichen Eingaben hat der 
Bürgerverein folgende Auskunft von der städti­
schen PolizeibehöPde erhalten : Im Sommer 1 975 
wird mit der Fertigstell.un.g der Südtangente bis 
zum Bu lach.er Kre>uz gerechnet. Danach werden 
sich die Verkehrsverhä ltnisse für Knie l ingen we­
sentl ich verbessern. Die Einfahrt nach Knie l ingen 
h i nter dem Ol kre>uz wird für den Schwerlastver­
kehr gesperrt. Somit müssen auch a l l e  O ltank­
fahrz.euge in Richtung Neureut bis .wr Hansel i ­
straße fahren und von dort d ie B 36 ben utzen. 
Vie l leicht können Sie sich für den verhä ltnismäßig 
k>urzen Zeitraum noch gedulden, l iebe Knie l inger 
Bürger !  

lrmtraud Kaiser, 1 .  Vorsitzende des BVK 

Der S i e m e n s b ru n ne n  

Jetzt g ucket ä mol d o  no 
Uff dä Elsässerplatz an  dä Schtrossäboh 
Deß sieht wahrhofftich prächtich O·US 

Was gmacht worrä isch en Knie l ingä draus 
For en scheenä, scheenä Bronnä 
Hat mar dä recht Platz rausgfonnä 
Ower den Bronnä herrscht große Freud 
En Knie l ingä bei a l l ä  Leit 
Do isch ebbes rechts ges·cheh'n 
Desweg vielta usäd Dankäscheen 
Dä Firma Siemens immerdar 
Die Bronnä Idee war wenda rbar 
Nach ganz korzer Herschte l longszeit 
Hat den Bronnä eingeweiht 
Dä Herr OB mit scheenar Red 
Knie l ingar seht dä Bronnä schteht 
Er paßt so schee in diesä Rahmä 
Siemensbnunnen isch sei Namä 
Als d ie  Reede war beendät 
Wur-de sähr Appla.us geschpendet 
Die Bronnä Form ä Weltkugel isch 
Das Wasser schprudelt k lar  on frisch 
Aus dä l i nkä on dä rechtä Seit 
Tatsäch l ich e ine Augäwei·d 
For die scheene Platzgeschta ltung 
Viel Lob on Dank dä Schtadtvorwa l�ung 
Dä Bürger s Herz im Leib drinn lacht 
Wann mar Knie l ingä scheener macht 
Viele Wünsch senn do noch offä 
Doch zuvorsichtlich weiter hoffä 
Tun mier Knie l inger brav on trei 
Dä Schtadt fiallt sichar noch ebbes ei . 

Emil Meinzer 

Damen- und H errensalon 

Parfümerie · Kosmetik 

Depot Sans Soucis 

Alois.Kurz 
Karlsruhe-West 

östl. Rheinbrückenstr. 26 

Telefon 55 43 77 
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Fahrschule 

�einltotiJ �ittet 
Fahrlehrer und Kraftfahrzeug-Meister 

Ausbildung LKW · Bus · PKW · Krad 

Telefon 841403 

Knielingen, Saarla ndstraße 67 

U nterrich t :  Montag und Donnerstag von 1 9 - 21 Uhr  

Karlsru he, Goethestraße 1 · 

U nterricht :  Dienstag und Mittwoch von 1 9 - 21 Uhr  

Auskunft und  Anmeldung jeweils % Stunde vorher 

Ritter-Reisen 
Karlsruhe, Goethestr. 1 I Saarlandstr. 67 

Telefon 841403/550662 

Omnibusfahrten für Vereine, Gesellschaften und Schüler 

nach Vereinbarung 

Ausflugsfahrten in die Pfalz, in den Schwarzwald, Odenwald 

und das Elsaß. 

Nä h eres ersic htlic h im·sc h auf enster S aar land str. 67 



Ausfl ug i n s  b lüh e n d e  Ba rock 

Zum 29. J un i  hatte der Bürg erverein 
Zum Ausflug geladen d ie Bürger ein 
Es war e ine schöne Tagesfahrt 
Von recht er lebn isreicher Art 
Nach süßem Schlummer in der Nacht 
Fanden wir uns früh um acht 
An der Sammelstel l e  ein 
l n  die Busse g ings h inein 
Zwar zeigte der Himmel ein graues Gesicht 
Doch die Fahrtte i l nehmer verdroß das n icht 
Denn Sonnenschein im Herzen haben 
Gehört zu  Gottes schönsten Gaben 
Das zeigte s ich a uch wunderbar 

Sich in d ie Klosterschenke trol lte 
Denn in  d ieser K losterschenke 
Gabs e in  herrl iches Getränke 
E lf-Fing.er-Wein e i n  H erzerfreuer 
Wunderbar doch etwas teuer 
Mon hat elf F inger sich g eleckt 
So gut hat dieser Wein geschmeckt 
Dann gings ent lang am Neckar lauf 
Zum Städtchen Mundeishei m h i na.u f  
Wo froh im  Ochsen w i r  gesessen 
Bei sehr g utem M ittagessen 
Frisch gestä rkt, g ese l l i g  h eiter 
Gin.g es dann zum Zie lort weiter 

Ein Teil der Ausf lüg ler 1m Klosterhof von Mau lbronn 

Bei der ganzen Reiseschar 
Die Stimmung war heiter aus e inem Gusse 
Als wir uns grüßend bestiegen die Busse 
Als wir waren i n  den B.ussen drin 
Begrüßte uns die Ka iserin 
Frau l rmtraud ist der holde Name 
U nsrer charmant.en Vorstandsdame 
Dann g ing es recht gemütsanregend 
Durch recht wunderschöne Gegend 
Liebl iche Täler, grüne Auen 
Schöne Dörfle•i n  waren zu  schauen 
ln Mau lbronn da war-en wir bald 
Hier machten wir den ersten Halt  
Wir besichtigten das Kloster kurze Zeit 
E in  Bauwerk von Einmal ig keit 
Wuchti ,g erhaben imposant 
E in jeder von uns das Bauwerk fand 
Wer n icht in das K loster wol lte 

Nach Lvdwig·s burg der schönen Stadt 
Die viel Sehenswertes hot 
Blühendes Barock uns anzuseh'n 
Fanden a l l e  e inz•ig  schön 
Wir unterzogen das Schloß interessierter Setroch­
Wir bestaunten Kunstwerke a l l e  Achtung (t.ung 
B i ldhauerei, Ma lerei von Meisterhänden 
Am l aufenden Ban·d an Decken und Wänden 
Ja im Sch loß bot jeder Raum 
Märchenpracht man g laubt es  kaum 
Nach der  Sch loßbesicht igung 
Ging es mit Begeisterung 
Durch den Park :z:um Festeszelt  
Das i m  Park war aufg este l lt 
Ach hier war es urgemütl ich 
Wir l achten und scherzten, wir taten uns güt l ich 
Bei  a l l erbestem Bier und Wein 
Ja i n  Lu•dwi·gsburg war sehr g ut sein 
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Doch u m  h a l b  sechs sprach Wi l l i  Sänger 
Wir  d ü rfen h ier  n icht blei ben länger 
Denn unser  Wi l l i  Sänger war 
Der Reise,fiührer wunderbar 
Er  hat die Fahrt mit  Drum und Dran 
Or.gan is iert was g ut er kann 
Das ha t  er  oft  uns schon bewiesen 
Darum sei Wi l l i  lobg epriesen 

. 

Um 7 Uhr wol lten wir  in Stupferich sein 
S::hn.urstracks gings in  d ie Busse rein 
N a ch schöner  Fa hrt vo l l  Freud und Wonne 
Gings  nach Stupfer,ich i n  d i e  Sonne 
H ie r  sp ie lte uns ein Musikus 

Fürwahr das war e in  Hochgenuß 
Er spielte wirkl ich virt-uos 
Der Mann der hatte etwas los 
Drum herrschte beste Stimmung h ier 
Dem Musikus sei Dank  dafür 
F le ißig wurde das Tanzbein geschwungen 
Der Tagesausklang war wohl gel.ungen 
Viel  Freude ward uns beim Ausf lug besch ieden 
W-ir waren a l l e  sehr zufrieden 
E in schöner Tag klang fröhl ich aus 
Besel igt  fuhren wir nach Haus 
Wir stimmten a l l e  überein 
Der Ausf lug war schön mit dem Bürgerverein. 

Emi l  Meinzer 

AUTOHAUS 

8 

A D LJE R oHG 
vorm. Bruno Hutt 

75 Karlsruhe-Daxlanden 
Sabbergerstraße 1,  Ecke Waidweg, Telefon 55 55 05 

D i e  N aturfreunde laden zum Besuch 

ihres Vereinsheimes 

freund l iehst e in .  

Ge ö f f n e t : Freitagabends sow1e an 

Sonn- und Feiertagen 

+ 
Kreuz-Apotheke 
H i ldegard Fichter 

A l lopathie und Homöopathie 

Ausführung von Ma ler­
und Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 

Herbert Meinzer 
Malergeschäft 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Heckerstr. 7 b,  Tel .  55 28 82 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Saarlandstraße 73 

Telefon 55 1 5  42 



Aus e ins  m a ch' d re i  
l n  Knielingen entsteht eine unterteilbare Sporthalle - für zahlreiche Sportdiszi plinen geeignet 

Die Zeit, in  der die Kn ie l inger Schu l j ugend zum 
Turnen und Spielen über lange Wege pendeln ,  
in unz•u läng l ichen Verei nsha l le n  zu Gast se in 
oder gar a.uf Turn- und Sportstunden verzichten 
mußte, nähert sich •i hrem Ende. Denn noch vor 
dem Jahreswechsel wird auf dem 1 7  000 qm gro­
ßen Gelände nördl·ich des Friedhofs mit dem 
Ba·u der langerseh nten Sportha l le  begonnen.  
Zwölf Monate später sol l  das 15 000 cbm um­
bauten Roum fass·ende Projekt fertig sein. Die 
Hal le wind dann n icht nur den Sch u len,  sondern 
a•uch den Sportvereinen für Tra in ing  und Vera n­
sta lt·ungen offenstehen. 

Der Startschuß wurde unter dem Vorsitz des Bau­
dezernenten, Bürgermeister P. H.  Jahn, durch den 
Ba·u- und Bauvergabeausschuß am 23. September 
1974 gegeben. Für eine Gesa mtsumme i n  Höhe 
von 2,5 Mi l l ionen DM ist d ie Vergabe zur sch lüs­
selfertigen ErsteM ung besch Iossen worden. 

Entsprechend den künftigen A:ufgaben wird auch 
die architektonische Form des Neuba ues sein.  
Die Hal le ist nach den D I N-Normen für den 
Turnha l l enbau geplant. Das heißt, da ihre Aus­
maße, auch für die Umkleide-, Dusch- und Ge­
räterä ume sowie für anderes mehr genau fest­
gelegt s ind, Spie lraum für individue l le  Wünsche 
kaum vorhanden ist. Doch bra ucht das mit der 
P lanung un:d Ba•ua ufsicht der Sportha l le  betra ·ute 
Städtische Hochbauamt deswegen keine Kriti k 
seitens der Sportvere ine zu befürchten, wurden 
sie doch mit in die P lanung e ingeschaltet und 
fanden sch l ießl ich i hre dabei  vorgebrachten An­
l iegen weitgehende Berücksicht igung. Derjen ige, 
der sich beim Bau an die D IN-Normen hält, 
kann, wie i n  diesem Fa l l  a lso a uch die Stadt 
Karlsruhe, d ie  begehrten Zuschüsse des Landes 
bekommen. 

Mit e iner Größe von 27 x 45 m und einer Höhe 
von 7 m ist  d ie Kn ie l inger Sportha l l e  e ine Zwi l­
l ingsschwester der für das Wa ldstadt-Schulzen­
trum bereits im Bau befindl ichen Ha l le .  Durch 
e ine Untertei l ung  des großen Ra umes in drei 
Ha l len von jeweils 15 x 27 m Ausdehnung  ist e ine 
g leichzeitige Ben utzung durch dre i  Schu l klassen 
mög l ich. Die Trennung dieser drei Bereiche er­
folgt durch Raff-Vorhänge, d ie  masch ine l l  von 

. oben nach unten bzw. in umgekehrter Richtung 
bewegt werden können. 20 cm stark ist der scha l l ­
dämmende Kunststoff, aus dem die Vorhänge be­
stehen .  D.arin e ingebaute Luftka mmern erhöhen 
die akustische Effektivität. 

Wie in der Wa ldstadt wird auch h ier e i ne  Teles­
kop-Tr ibüne e ingeba ut. Sie wird 420 Plätze um­
fassen und kann nach Be·darf a us•geschwenkt­
werden. O ber ihr wird die Regiekanzel  ange­
ordnet, von wo a us a uch die Lautsprecheran lage, 
wie sie bei Sportveransta ltungen  u.  a. zur An­
sa.ge von Spielergebnissen benötigt wird, zu be­
dienen ist. Wie in keiner a nderen Ha l l e  in Karls­
ruhe wird man in Kn ie l i ngen eine Vie lzahl  von 
sportl ichen Diszip l·inen ausüben können .  Dement­
sprechend ist a uch ihre Ausrüstung  bis h in  zur  
Spielfeld-Markierung auf dem Fußboden, der 
dank  seiner Gummi- oder Korkunterla ge m it 
PVC-Oberbelag so weich wie ein Waldboden 
sein wird. ln Kn ie l ingen werden d ie Geräteturner 
wi •e auch die H a n.d ba l l-, Vol ley- und Federba l l­
freunde idea le  Tna in i ngs- und Spie lmögl ichkeiten 
vorfinden. Mit von der Partie können a uch die 
Tennisspie ler sein .  Die Basketba l le r  erha lten 
g leichfalls ihre E inrichtung. Auch die Boxer wer­
den sich dort he imisch füh len,  denn es s i nd  Vor­
kehrungen getroffen, daß e in  Boxring m it der 
erfor·derl ichen Beleuchtung insta l l iert werden 
kann.  l n  einem angrenzenden Fitneß-Raum steht 
ein Gerät zur Venfügung, d as für ins·gesamt zehn 
O bungen ausgelegt ist. 

Dem Beschauer zeigt sich die Ha l l e  als recht­
eckiger Baukörper mit F lachdach.  Er wird in 
Stah l betonskelett-Bauweise errich tet. D ie  Be­
leuchtung erfolgt über Nord l icht-Kuppeln .  D·a­
durch wird e ine "Aufheizung" der Ha l l e  durch 
Son nen,einwirkung vermieden, angenehme Tem­
peraturen im Ha l l en i nnern sind also jederzeit 
gewährleistet. H ier  werden g latte, tei lweise mit 
Holz verscha lte Wände das B i ld  der Ha l l e  prä­
gen.  An der Ostseite der Ha l l e  werden in einem 
eingeschossi·gen Längstrakt, dem Bereich der 
Schü ler und Sportlehrer, d ie U mkle ide-, Wasch­
und Duschrä ume, die Aufbewahrungsmögl ichke i­
ten für d ie Geräte und sch l ießl ich auch der Auf­
entha ltsraum für d ie  Lehrer untergebracht sein .  
Davon getrennt und i m  Süden der Ha l l e  ange­
ordnet, befi ndet sich der Besucherbereich m it 
Foyer, Garderoben und den san itären Einrich­
tungen. Sch l ießl ich wird der Komplex noch durch 
einen freistehenden, 1 3 m hohen, in Betonstruktur 
errichteten Schornstein als Teil der He·izungsan­
lage ergänzt. I nsgesamt bi ldet d ie Sportha l l e  den 
ersten Bauabschnitt ·e i nes später folgend en Schu l­
komplexes, Kn ielingen 111. 

Maszene l l  
Presse- und I nformationsamt 
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ERICH FREI 
G R A B M A L E  

Naturwerksteinverarbeitung 

Karlsruhe-Kn ie l i ngen 

Heckerstraße 38 

Telefon 55 24 92 

BAC K E R EI 

KONDITO R EI 

C A  F E  

Karl Kunz 
75 Karlsruh e-Kn ie l ingen 

Neufeldstr. 44, Tel .  5551 64 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 

Saarlandstraße 1 29 und 1 95 

Telefon 55 30 1 5  und 55 29 44 

- 50 Jahre -

Damen- u. Herrenfriseur Münch 
Wir erfü l len  beson.dere Wünsche 

- I ndividuel l  -

KL A U S  Mü N C H  

Karlsruhe-Knie l i ngen · Saarlandstr. 88 
Telefon 55 27 60 

Weingut W. & 0. Stachel 
Maikammer (Weinstr.) · Bahnhofstr. 1 8  

Weinverkauf nur Erzeugerweine 

Verka ufsste l l e: Wolfgang Marschall 

Karlsruhe- Kn ie l ingen 

Reinmuthstraße 22 - Telefon 59 31  81  

Auto-Vollert 

An- und Verkauf sowie Verm ittl ung 

von neuen und 

gebrauchten Kraftfahrzeugen 

Heinz Werner 
Getränke-Großhandel 

Karlsruhe-Knie l ingen · Bruchweg 28 - 30 

Fernsprecher 59 93 00 



Hohner-Harmonika-Ciub 1934 
Karlsruhe-Knielingen 

Mit seinem Konzert zum 40 jährigen Jub i läum hat 
der Harmonika-C l ub bewiesen, daß er nach wie 
vor zu den führenden ku lture l len Vereinen zäh lt. 
W·ir sind besonders bemüht, mit unserer J ugend 
wieder ein Orch1ester a ufzuba,uen, das der Knie­
l inger Harmonik·a-Tradition entspricht. D·as Knie­
l inger Akkordeon-Orchester ist e ines der ä ltesten 
in .ganz Deutsch land und hat desha lb a l len 
Grund, darauf Sto lz zu sein.  Wir haben in jeder 
Hinsicht eine a lte Tradition zu wahren. 

Wir bitten desh a l b  die Kniel inger Eitern der J •u­
gend, schickt Eur·e Kinder zu  uns in  den Musik­
unterricht. Leihinstrumente stehen genug zur Ver­
fügung. Die G ebühr wird beim Kauf auf  e in  
Hohner- lnstrument angerechnet. 

Unterr·icht ist j eden Donnerstagnachmittag in der 
Volkssch u le  Knie l ingen I I, bei Musiklehrer und 
D<irigent Wi l l i  Wien. Anmeldungen werden von 
Herrn Wien oder von Frau Mina Merz, Rhein­
brückenstraße 25, entgegengenommen. 

A l le  Jugend l ichen oder Erwachsenen, die zu 
Hause noch ein A kkordeon oder eine Harmonika 
stehen ha .ben, s ind zu uns herzl ich e.in·geladen, 
ab sofort mitzuspie len.  

' 
Wir freuen uns über jeden, der zu uns kommt. 
Bei u ns herrscht KameradschaH und ein g uter 
Geist (nach der Musikstunde auch Himbeergeist) . 
Mit freundl ichen Grüßen - Euer 

Rudi Hauck, 1 .  Vorsitzender 

Parkettgeschäft 

Verleg en, masch ine l les Sch le ifen und 

Versiege ln  sämtl icher Holzfußböden 

7 5  K A R L S R U H E  2 1  

Litzelaustraße 20 

Telefon 55 55 97 

G A ST S TA TT E  

!Zut Rlteinpet�e 
Spezia l ität : Täg l ich frische Rheinfische 
Bekanntes Speise lokal  · Gr. Parkplatz 

Es laden ein : 

M A R I A  und H E R M A N N  W E N Z E L  
75 Kerlsruhe 

Pionierhafen Maxau · Telefon 59 06 61 

Schnittblumen 
Dekorationen 
Kränze 

Topfpfla nzen 

Walter Bachmeier 
Gartenbaubetrieb 

Karlsruhe, S iemensa l lee 86, Tel. 55 33 08 

OMNIBUSREISEN .G. KASPER 
75 KARLSRUHE 21 

Seideneckstraße 38 

Telefon 550822 
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Kommen Sie zu uns. Unsere Experten 
beraten Sie gern und rechnen Ihnen Ihre 
persönlichen Vorteile aus. 

Aus ku nf t  u nd B e ratu ng: 

Beratungsstelle Karlsruhe 
Kais e rs traße 223 ( n eben d er Kam era) 

T e lef o n 8193-2820 

B ezi rksv e rtret e r Peter Stephan 

75 Karls ruh e 41 

B as l e r-T o r-St raße 33 

T el ef on 4 4432 

Kommen Sie jetzt zu uns. Bis 31.12. 

Landes® 
Bausparkasse 

@ Bausparkasse der Sparkassen M747p 



M us i kvere in  

Das verflossene Jahr  hat a l l erlei Anforderungen 
an al le Vereinsangehörigen, insbesondere an  die 
Aktiven gestel lt. Ergebnis dieser interessanten 
und konkreten Vereinsarbeit, unter der bewähr­
ten Stabführung von unserem Dirigent Bela Fi l i ­
pan ist, daß die Leistungen des Vereins auf 
einem hohen N ivea u  stehen. Dies wurde insbe­
sondere beim Frühfahrskonzert in der " Sänger­
hoHe", beim Konzert im Stadtgarten, sowie bei 
vielen anderen Auftritten unserer Kapelle unter 
Beweis gestel lt. 

U nsere Vereinsmitg l ieder, ob aktiv oder passiv 
wurden für ihre rege Mitarbeit durch emen 
3 täg•igen Aus.flug in  die Tiroler Bergwelt ent­
lehnt. Jed e m  Tei lnehmer wird diese Busfahrt von 
b leibender Erinnerung sein. ln Otz (Tirol) ver­
brachten wir mit der dortigen Trachtenkapel l e, 
mit der  unser Vere in  schon seit Jahren enge Kon­
takte pflegt, g.eseiHg'e' und kameradschaftl iche 
Stunden. Mitte Oktober erhie lten wir e·i·nen Ge­
genbesuch von unseren Tiroler Musikfreunden, 
d ie in  der "Sängerha l le" ein wirkl ich schönes 
Konzert gaben. 

Ergänzend berichten wir, daß am Hei l igen Abend, 
um 1 7.00 Uhr, unsere Kapel le auf dem Friedhof 
spiel�. 

Al len Mitgl iedern, Freunden und Gönnern unse­
res Vereins wünschen wir ein frohes Weihnachts­
fest und ein erfolgr.eiches Jahr  1975. 

Helmut Ra ih, Schriftführer 

RUDI KIEFER 

Friseurmeisterin 
Haartei le  und Perücken 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Herweghstraße 27 
Telefon 55 22 28 

Die zeitgemäße Haarpflege im 
D A M E N - S A L O N  

Gaststätte 1 isdtet�aus . 
l nh .  E. Me inzer 

Gut bürgerl iche Küche 
Fischspezie I itäten 

7 5  K A R L S R U H E  2 1  
Jakob-Dürr-Straße 6 
Telefon 55 63 59 

Schuhhaus Rader 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Ecke Saar land- und Neufeldstraße 

Telefon 55 06 1 2  

�a1nensalon � �errensalon 
fach männisch e Be die nu ng 

75 Kar lsruhe -West · Saar landstraBe 9 · Tele fon 59 26 87 
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coop karlsruhe 

Freund der Familie 
Die Zufriedenheit unserer Kunden ist unser Erfolg! Wir sind 
stolz darauf, mit einem Qualitätsangebot zu Freundschafts­
preisen Ihre Wünsche zu erfüllen! Mit einem vielseitigen, 
internationalen und vor allem frischen Angebot. Denn 
Frische ist wichtig für eine gesunde Ernährung. Unsere 
Kunden wissen das zu schätzen und kommen immer wieder. 
ln einer der rund 100 co op-Einkaufsstätten. Wann kommen 
Sie? 

Ihre gute Einkaufsquelle 
co op-Markt Knielingen 

KARLSRUHE • KAISERALLEE ECKE KÖRNERSTR. • RUF: 55 38 06 

Kraftfahrzeug­

Reparaturen • . 

Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

ARA L- Tankstel le 

75 Karlsruhe - Saarlandstraße 195 



TV K n i e l i n g en 1891 e. V. 
Dem immer lauter werdenden Ruf nach s i nnvol ler 
und gesunder Freizeitbeschäft igung versuchte der 
TV Kniel ingen im '.<erf lossenen Jahr Genüge zu 
tun, indem er ein Fitneß-Programm auch für 
Nichtmitg l ieder anbot. An zwei Abenden in der 
Woche konnten sich Interessenten unter der Lei­
tung erfahrener Kräfte "trimmen" und ein iges für 
ihre Gesundheit tun. Das Echo war n•icht g.anz 
so, wie es sich der Veranstalter vorgestel l t  hatte. 
Trotzdem wird er d iese Trimm-Dich-Reihe wieder­
holen und ruft h ier a lle d iei'enigen auf, die n icht 
gerne fest an einen Verein gebunden s ind, a ber  
doch ganz gerne e·twas für  ihre "Linie" und die 
Gesundheit tun wollen, d iese Mög l ich keit zu 
nutzen. Auskunft h i·erzu erte i l t  unser Sportwart 
Werner Crocol l, 75 Karlsruhe 21 , Rheinbergstr. 1 ,  
Telefon 5 9  42 1 4. 
Weit mehr Zuspruch erfuh ren d ie  zum zweiten 
Male  innerha lb  ei nes Sportfestes durchgeführten 

"Trimm-Dich-Spie le", bei denen sich nahezu 200 
Personen betei l igten .  Den h ier für den tei lnahme­
stärkst•en Knie l inger Verein a usgesetzten Pokal 
konnte der Vfß 05 Knie l ingen knapp vor der 
Sängerver·einigung gewinnen.  Das Sportfest selbst 
stand unter dem Motto : "Deutsch·amer.i ka nische 
Freundscl'baft" und wurde am Freitag, den 6.  Jun i  
mit e inem Boxkampf des BRK 46 gegen eine 
Armeestaffel eröffnet. Der Samstag gehörte den 
Hand-, Faust- u .  Vol leybal lspielern, d ie vor einem 
zah lneichen Publ ikum i hre Turn iere austru.gen. 
Während am Sonntagmorgen d ie  Trimm- Dich­
Tei lnehmer und die des LeichtathletikcWettkamp­
fes auf  dem Rasen um Punkte kämpften, be­
suchten weniger "Aktive" d ie  Ausste l l ung in der 
neuen Gymnastikha l le. Gezeigt wurden hier im  
Wettkampf und Turnieren gewonnene Poka le 
und Wim pel un.d die Ergebn isse eines Zeichen­
wettbewerbes für 4-8 Jährige unter dem Motto : 

"Wie siehst D u  Deinen Turnverein !" Der Nach­
mittag war e.iner bunten Schau  a l ler Abtei l ungen  
vorbeha lten. Ang·efangen vom spielerischen Be­
wegen bis h in  zur hart erarbeiteten Leistung, 
vom einfachen Volkstanz b is zum Jazztanz 
spannte s ich de·r Bogen des Ge·zeigten. Den Ab­
sch l uß bi ldete ein Handba l lspiel unserer ersten 
Mannschaft. Mit dem schon traditionel len Fuß­
bal lspie l  Vf.ß 05 gegen TV Kniel ingen k lang das 
Sport.fest am Montag a us. 

Absch l ießen·d bedanken wir uns bei unsere n  Mit­
g l iedern, Freunden und Gönnern für ihre Unter­
stützung und wünschen ihnen ein fröhl icnes 
We.i hnachtsfest und e in gesundes neues Jahr. -
Gleichzeitig weisen wir noch darauf h in, daß 
unsere d iesjährige Weihnachtsfeier am 22. De­
zember 1 974 stattfindet. 

H. K. 

BAC K E R EI · L EB E N S MI T T E L  

Hedwig Velz 
Karlsruhe-Kniel inge n  
Saarlandstraße 1 2  
Telefon 55 37 58 

Spezial ität: Bauernbrot 

Speiseeisherstel l ung  

Glsela Kaiser 
75 Karlsruhe-Kn ie l ingen 
N eufeldstraße 37 

.Wolf-Bräu 
Schwaben- Bräu 

Biergroßhandel  Henninger Bier 

Heln�ut Kaiser 
75 Karlsruhe-West 
Neufeldstraße 37 - Telefon 59 1 3  78 

Fis[herei Helmut Siegel 
Fische 

Wild 
Ge flüge l 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Neufeldstraße 46 

Telefon 55 23 92 

Gut gereinigt 

Renova gereinigt 

CHEMISCHE REINIG UNG 

Filiale:  Karlsruhe-Knielingen 

Saarlandstraße 84 

Wäscherei-Annahme 
Gardinenspannere·i 
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Du rc hfü h ru ng 

v on 

K o ns tru kti ons-

u nd 

Z eic h e narbeit en 

i n  M asc hi nenbau 

u nd El ektrotec hni k 

ZEICHENBORO 
EUGEN SCHMITT 

75 K ARLSRUHE 2 1  

Rh ei n b rüc kenstraße 2 6  

T e lef on 592419 

Elektro -Installationen 
• gewissenhaft 
• preiswert 

E. Vollmer 
Elektromei ster 

75:Karlsruhe:21 (Knielingen) 

DreikönigstraBe 19 

Fernsprecher (0721) 5515 64 

Ausfü hrung von sämtlic hen 

elektrischen Anlagen 



Vfß 05 K n ie l i n g en  e. V. 

Der VfB 05 Knielingen fei.erte am 3. August 1 97 4 
in Anwesen heit von Vertretern von Land und 
Stadt, der Knie l inger Vere ine und zah lreichen 
Gästen die Einwe ihung  des neu erste l l ten C lub­
ha uses. Es bestand berechtigter Anlaß zur 
Freude, wenn vernommen und besichtigt werden 
konnte, was in drei jähriger Bauzeit und mit wel­
chen Mitte ln geschaffen worden ist. Die dabei 
a usgesprochenen Auszeichnungen wurden a ls 
selbstverständl iche Geste der Anerkennung für 
besondere Verdienste mit viel Be ifa l l  aufgenom­
men. in den zweckmäßig und doch vornehm g e­
stalteten Räumen könne man sich wohlfü·hlen,  wie 
der Sportd ezernent der Stadt Karlsruhe, Herr 
Erster Bürgermeister Walther Wäldele, in seiner 
Begrüßungsansprache festste l le. Mit Stolz konn­
ten die Mitg l ieder des Vereins k urz danach der 
BNN entnehmen, daß d ieses C lubhaus die beste 
Visitenkarte des VfB 05 Knie l ingen sei .  

Auch sportlich ist  die Zukunft hoffn ungsvol ler, 
nachdem zu Beg inn  der l aufenden Sa ison Nie­
derlagen eingesteckt werden mußten. Erfreul ich 
gesta ltet sich die Jugendarbeit, denn a l l e  Ju­
gendmannschaften des VfB s ind a uf den vorde­
ren Tabe l lenp lätzen zu f inden.  So werden doch 
die beträchtlichen Investitionen des Vereins i n  
Ge ld  und Arbeit in  den  sportlichen Leistungen 
von "Alt und J ung" in der Zukunft ihren N ieder­
sch lag finden zur  Bestätigung und Freude derer, 
die sich für den Verein in irgendeiner Form ver­
wenden. 

Den Mitg li1edern und Freunden des VfB 05 Kn ie­
l ingen und deren Angehörigen wünsche ich schon 
jetzt frohe Festtage und viel Glück im neuen Jahr.  

Kurt Kreichgauer, 1. Vorsitzender 

Steiff-Tiere- Spiele - Autobahnen 

Der Obst- und Gartenbau­
verein berichtet: 

Das Vereins leben 1 974 bot ein reichha ltiges und 
vielseitiges Progra mm.  Neben der Besicht igung 
der Brau1erei Höpfner war über den Bezirksverein 
eine Lehrfahrt in den Raum Bruchsol f Schwet­
zingen ang·esetzt, an der auch Interessenten un­
seres Vereins tei lnehmen konnten. Dort wurden 
Obstan lagen von Erwerbsanba uern besichtigt. 
Bei der a l lgemeinen Aussprache und Diskussion 
bekam man manches Wissenswerte z u  hören. 

Unser Ausflugsprogramm, das s ich seit Jahren 
a l lgemeinen Zuspruchs erfreut, begann m it einer 
Fahrt in  den Pfä lzer Wa ld.  Für d ie Garten- und 
B lumenfreunde war d ie  Besichtigung des Rosen­
gartens in Zweibrücken ein bereicherndes Er­
l ebnis. 

Auch bei unserer internen Vereinsarbeit hat sich 
ein iges getan. Man kann j retzt sagen, daß wir 
a uf unserem Pachtgrundstück im  Gewann  Bipples 
dank der Arbeit unseres Wil he lm  und Heinz 
Emmler soweit s ind, d ie veredelten Steck l inge 
a uszupflanzen. Sinn und Zweck dieser A ufgabe 
sol l es werden, unseren Mitg l iedern a l l es über 
den Obstbau vor Augen führen zu können.  

Einen Höhepunkt für den Verein war die Herbst­
tagung in der Kulturha l l e  mit zwei Fachvorträ­
gen, d ie in der überaus g ut besuchten Veran­
staltung ein lebhaftes Echo fanden. 

Krönender Absch l uß des Jahres war eine 4-Tage­
fahrt nach Südtirol. Bei a l l en  Tei lne.hmern, die 
diese Fahrt miterleben durften, wird d ieser Aus­
f lug eine b le ibende Erinnerung f inden. 

Al len Mitg l iedern, ihren Angehörigen, Freunden 
und Gönnern des Vereins frohe Weihnachten 
und ein gesundes, g lückl iches Jahr 1 975. 

A. Frei 

Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstoße 27 

Zugpackung DM 59.­

Spielwarenkatalog gratis 
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Bek�eiJung-skaus Reiner Weis 
N eu- A k tu ell 

Fachmännische Bera�ung 

bei unverbind l,ichem Besuch 

75 KA RLS R UHE-KNIELINGEN 

Reinmuthstraße 1 0, Telefon 55 00 20 

Farben-Hofmann SB-Markt 
K.'-Trageiser 

Eigenes Tapeten lager 

Fach männ ische Beratung 

Saarlandstraße 95 (neben der Post) 
Tel .  55 01 30, steht Ihnen zu D iensten 
mit Tapeten, Farben, Lacke und Pi nsel . 

Lebensmittel - Feinkost 
Weine - Spirituosen 
Obst - Gemüse 

75 Kerlsruhe 21 
Sudetenstr- 52, Tel. 59 1 4  36 

LAUFEND GONSTIGE ANGEBOTE 
Polstermöbel, Wohnschränke, Anbauwände, Sch laf­

z immer, E inbauküchen komplett m it E lektro-Einbau­

geräten, Schwedenküchen, Kleiderschränke, Couch­

tische, Bodenteppiche, Matratzen und Federbetten 

zu enorm günstigen Barpreisen. 

Bekannt für fachmänn ische Beratung und einwand­

freie pünktl iche Montage. 

MOBEL KIEFER 
K A R L S R UH E - K N I E L I N G E N  

Saarlandstraße 75 - Telefon 55 50 34 



Schütze nverei n ig u n g e. V. 

l n  d iesem Jahr ist es uns mögl ich, über das Kö­
n igsschießen 1 974 zu berichten .  Dies ist immer 
der Absch luß und Höhepunkt des Sportjahres und 
endete mit einer Riesenüberrasch ung : Schützen­
könig wurde unter großem Beifal l  und zur Freude 
aller Waller Gros. Die Stimmung im vol l besetz­
ten Schützenhaus war dann auch dementspre­
chend heiter und gelöst, daß keiner ans Nach­
hausegehen dachte. Nach Waller Gros konnte 
sich Norbert Kiefer als 1 .  Ritter und Jürgen Ruf 
als 2. Ritter p l •acieren.  I hnen folgten als Ge­
winner der Pokale C lous Lange, Werner Krieger, 
Waller Schneck und Rü-cliger Gros. Große Freude 
hauptsäch l ich. bei seinen Eitern, löste die Be­
kanntgabe des Jungschützenkönigs aus: er heißt 
in  diesem Jahr Ralf Merz. Wir hoffen u nd wün­
schen, daß er in die Fußstapfen seines erfolg­
reichen Vaters Gerd Merz tritt und so die Tradi­
tion einer alten Schützenfami l ie  weiterführt. 
Zweiter Sieger der  Jugend wurde Uwe Kähny 
und Gewin n-er des Jugendpokals Theophi l  Scholz. 
Für die Bogenschützen hat Werner Krieger einen 
Pokal ges�iftet,·den in d iesem Jahr erstmals Heinz 
Gros erri ngen konnte. Den ebenfalls neu von 
Dieter pf,aff un·d Karlheinz Stal l  gestifteten Da­
menpokal gewann EHen Ruf, die auch die O ber­
rasch ung fer�i .gbrachte, im Preisschießen den be­
sten Schuß anzubringen und auch hier Siegerin 
zu werden.  

Liebe Freunde der Knie l inger Vereine. Wir vom 
Schützenverein  sind immer gerne Gäste bei Ihren 
Veranstaltungen und versuchen O'Uch, durch un­
sere Anwesenheit- denn Mitwirken können wir 
ja n icht - I hren Vere in  zu  unterstützen. Sol lten 
wir bei irgend e•iner Veranstaltung gefehlt  haben, 
so war d i 1es keine böse Absicht und wir bit�en, 
uns dies n icht nachzutragen, beim nächsten Mal 
sind wir dann wieder dabei. 

Nun darf ich noch allen Knie l inger Bürgeri nnen 
und Bürgern e in  frohes Fest und Glück im neuen 
Jahr wünschen. Mögen Ihre Wünsche a l le. in Er­
fü l lung gehen. 

Georg Ruf 

HorstHenne 
Bäckerei · Lebensmittel 

"Bekannt für g utes Brot" 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Neufeldstr. 28, Te l .  550261 

Zeitschriften - Papierwaren 

Tabakwaren- Spielwaren 

WILLI HEIM 
Karlsru he-Kn iel  i ngen 

Saarlandstraße 88 - Telefon 59 16 62 

B A U S C H R EI N E R EI 

M OS E L S C H R EI N E R E I  

I N N E N A U SB A U  

Friedrich Maier 
Karlsruhe-Kn ie I i ngen 
Dreikönigstraße 1 5  
Telefon 55 25 84 

Wein- und Spirituosen-Groß­
und Einze lhandel 

::JtmgatJ Batik 
Kerlsruhe - Knie l ingen · Struvestraße 40 

Telefon 55 08 86 

Große Auswahl 
an bekannten Weinen und Spirituosen 
zu günstigen Pre-isen 
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Bei Sterbefällen 

genügt Telefonanruf 

13 31 
Wir stehen Ihnen zur  Beratung 

Tag und Nacht, sonn- und feiertags 

zur Verfügung .  Särge, Sterbewäsche in a l len Preis­

lagen - O berführungen - Aufnahme im Trauerhaus 

Erledig ung al ler Behördengänge, ohne Mehrkosten. 

Friedhofverwaltung 
Am Hauptfriedhof und Rathaus Durlach 

5 Rohe Qualitlit 
5 zu niedrigen Preisen. 1 
1 ·Das ist Pfannlrueh. 1 
I Gleieh nebenan. I 



Sä n g e rve rei n  i g u n g 

Nachdem sich das Jahr 1 974 dem Enpe zuneigt, 
kann die SängerVIerein igung wieder auf e in  er­
folgre iches Jahr zurückbl icken. Ich möchte mich 
deshal b im A uftrag der Sängervereinigung bei 
al len Knie l inger Bürgern, welche unsere Veran­
staltungen besucht oder uns auf andere Weise 
u nterstützt haben, recht herzl ich bedanken. 

Das Jahr 1 974 war wiederum von einem regen 
Vereinsleben gekennzeichnet, so daß festgestel lt 
werden kann, daß die Sängervere in ig.ung n icht 
nur  den Gesang als Pflege deutscher Kultur be­
treibt, sondern auch versucht, durch gese l l ige 
v.eranstal�ungen se inen Vereinsmitg l iedern et­
was zu bieten. Dies sche int mir in der heute so 
hektischen, schne l lehigen Zeit i nnerhal b eines 
Vereins besonders wichtig. 

Es ist deshaJ.b die Aufgabe eines Gesangvereins, 
um auf lange Sicht bestehen zu können, den 
Menscl-ien e ine breit·e Palette von Mög l ichkeiten 
zur Freizeitgestaltung anzub ieten .  Dies muß bei 
g esangl icher Betätigung in  erster Linie eine auf 
die Struktur des Chorkörpers abgestimmte Lite­
ratur sein, welche die Sängerin oder den Sänger 
in  der Singstu n,de geistig fesselt, sie aber auch 
g leichzeitig entspannt. 

Nachdem wir über 25 Jahre unter der vorzüg­
l ichen Leitung von Bundeschorleiter, Herrn Walter 
Schlageter, gesungen haben, uns aber im Jahr 
1 973/74 trennten, möchte ich auf d iesem Wege 
nochmals Herrn Schlageter für seine vorzüg l iche 
langjährige Chorleitertätigkeit innerhalb unseres 
Vereins recht herzl ichen Dank sagen. 

Nach längerer Zeit ist es uns nun ge lungen, 
den Herrn Musikd i.rektor ·Hans Jürgen Waibel  
als Chorleiter zu verpflichten und g lauben nun, 
einen Chorle iter gefunden z u  haben, welcher das 
musikal ische Erbe von Herrn Schlag•eter n icht nur  
verwaltet, sondern weiter ausbaut. D ie  wenigen 
Singstunden, d ie wir unter der Leitung von Herrn 
Waibel durchgeführt haben, zeigten, daß sein 
musi kal isches Können, sowie seine musikalische 
Einste l lung in d i e  Richtung geht, welche d ie  heu­
tigen Menschen anspricht. 

Wir dürfen Sie deshalb, sol lten Sie Interesse am 
Chorgesang haben, zu einer unverbind l ichen 
Probesingstunde : Mittwoch, 20 Uhr  (Frauen und 
Männer) i n  d ie  Sängerhal le ein laden. 

Da Herr Waibel zur Zeit die Führung des Kinder­
und Jugendchors aus termin l iehen Gründen n icht 

durchführen kann, habe ich persön l ich die Lei­
tung übernommen und  bitte Sie, sol lte Ihre Toch­
ter oder Ihr Sohn Interesse am Gesang haben, 
sie u nserem Chor zuzuführen. Singstunde : Mitt­
woch, 1 6.30 Uhr  (Kinder und J ugend) in der 
Sängerhai Je. 

Es sol lten j edoch auch neue Wege beschritten 
werden, um dem Menschen, welcher s ich n icht 
nur  gesang l ich betätigen wi l l ,  Mög l ichkeiten zur 
Freizeitgestaltung .innerhalb eines Gesangvereins 
zu schaffen. - Die Sängerverein igung  hat d ie­
sen Trend schon seit Jahren erkannt und  deshalb 
auch außerhalb ihrer Singstunden e in  Betäti­
g ungsfel d  auf karnevalistischer Ebene g eschaf­
fen. Da wir in der  Kampagne 1 974/75 auf das 
25 jährige Bestehen u nserer karneval istischen Tä­
tigkeit zurückbl icken können, glauben wir mit 
Recht feststel len  zu können, daß d ie  karnevali­
stische Betätigung innerhalb unseres Vereins 
eine sehr gute Ergänzung zum gesang l ichen An­
gebot als Freizeitgestaltung darste l lt. 

Wir haben deshal b seit April 1 974, als weitere 
Mögl ichkeit zur Freizeitgestaltung, e ine Tanz­
garde gegründet, welche u nter der fachkundigen 
Leitung  von Fräu le in  H i lde Kei ler heute schon 
ein beachtl iches Können aufzuweisen hat. So l l ten 
Sie e in  Mädchen zwischen 15 und  20 Jahren sein 
sowie Interesse an der Mitwirkung innerhalb 
einer Tanzgarde haben, laden wir Sie recht herz­
l ich zu e inem u nverbind l ichen Probetrain ing em. 
Dienstag, 20.30 Uhr  in der Sängerhal l e. 

U nser Vereinsausfl ug führte uns mit drei B usse 
i m  Oktober nach Triberg im Schwarzwald, mit 
Besuch des Heimatmuseums und Fre i l ichtmuseums 
bei Gutach. Der Absch l ußabend fand in Affen­
tal im Auerhahn an der Badischen Weinstraße 
statt, wo bei e inem g uten Viertel Affentaler auch 
das Tanzbein geschwungen werden konnte. 

Das Programm .unserer We i h n a c h ts f e i e r  am 
21 . Dezember, 20 U hr, wird d ieses Jahr du rch 
einen Liederabentd unter der Leitung von Herrn 
M usikdirektor Waibel  gestaltet, wozu ich Sie 
schon heute recht herz l ich ein lade. Die Kinder­
weihnachtsfeier findet am 22. Dezem ber, 1 4  Uhr 
i n  der Sängerhal l•e statt. 

Für das bevorstehende Weihnachtsfest und den 
Jahreswechsel darf ich Ihnen i m  A!uftrag der 
Sängerverein igung a l les Gute wünschen. 

Sängervere in igung Knie l ingen e .  V. 

König, 1 .  Vorstand 
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••• überall und jederzeit für Sie bereit 

VOLKSBANK 
KARLSRUHE 
Die Bank, die mehr als Geld und Zinsen bietet 

24 Zweigstellen im Stadt· und 
Landkreis ermöglichen 
Ihnen eine rasche und zuverlässige 
Erledigung aller Geld-
und Vermögensangelegenheiten 
Hauptgeschäft: 
Karlsruhe, Am Marktplatz 

Autoschalter: 
Karlsruhe, Am M ühlburger Tor, Ka iserallee 13 a 
Karlsruhe, Am Stadtgarten, Ettlinger Str. 43 

ZWEIGSTELLE: 

Karlsruhe-Kn1el1ngen Saarlandstraße. 79 



Kaninchen- und 
Geflügelzuchtverein C 107 

Auch in d iesem Jahr veranstaltete der Verein im 
Schu lhof seine traditione l l e  Jungtierschau m it 
Sommerfest. Den Preisrichtern und der Offent­
l iehkeil konnten über 1 50 Tiere, Puten, Enten, Hüh­
ner, Tauben und Kaninchen vorgestellt werden. 
Die Veransta ltung war sehr g ut besucht. Wir 
danken a l len, d ie uns durch ihren Besuch unter­
stützt ha ben. 

Die badische Verbandsgeflügelschau  wurde vom 
Verein sehr g ut beschickt. Zahl re iche Geld-, Sech­
und Ehrenpreise wurden von versch iedenen Züch­
tern errungen, was für den hohen Stand der 
Knie l inger Kleintierzüchter zeugt. 

Unser Vereinsheim an der Zuchtan lage in  der 
Litze lau  geht seiner Vol lendung entgegen. Der 
Verein wird daher erstma l i·g im eigenen Haus 
am 2. und 3. 1 1 .  1 974 eine große Geflügelschau 
und am 29 .  1 2. 1 97 4  e ine Kan inchenschau ver­
ansta lten. 

Es hat schon zu a l len Zeiten Menschen gegeben, 
welch e  die Arbeit mit und am Tier zur Freude 
geführt hat. Und heute, im Zeichen der immer 
größeren Freizeit bietet es s ich g eradezu an, 
sich mit der Kleintierzucht zu befassen. 

An unserem schönen Hobby interessierte s in ,d 
desha lb bei uns immer herzl ich wi l lkommen. 

Genherd Dornseiff, Schriftführer 

0 

Verein der Vogelfreunde 

Der Verein hat es sich a uch für d iesen Winter 
zur Aufgabe gemacht, die Vögel i n  der Natur 
zu füttern. Wir bitten auf d iesem Wege um Mit­
h i lfe a l l e r  Vogelfreunde. Ste l len  a uch Sie Futter­
häuschen a ,uf, hängen auch Sie Weizenringe auf. 
in diesem Jahr  stel l t  der Verein wieder ein­
heim ische Vögel und Exoten in der Turnha l l e  aus. 
An d ieser Ste l le  sei ein besonderer Dank  den 
beiden Vereinskameraden He lmut Engel  und 
Hara ld  Dannenmayer sowie ol l  denen a·usge­
sprochen, die mitgeholfen haben unsere gefähr­
deten Schwa l ben zu füttern und in den Süden zu 
transportieren. i n  uneigennütziger Weise wurde 
h ier im Sti l len  e ine enorme Arbeit ge le istet, die 
n icht hoch genug e ingeschätzt werden kann. 

Rein igen und reparieren -

die vol lendete Kle id erpflege 

bietet Ihnen : 

Der Vorstand 

Schnellreinigung 
Knielingen 
Reinmuthstraße 47 

Edith 13ucb 

0 
• 

1 :l:n Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Beschriftungen 

F lammens·chutz 

I ndustrie-Anstri.ch 
malerbetrieb 
75 Kerlsruhe · Eggensteiner Straße 31 · Tel. 55 81 55 
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Val. Schick 
75 Karlsruhe-Müh l burg 

Hardtstraße 21 (Ecke Rheinstraße) 
Telefon 55 35 75 

Damen- und Herren hüte 

Pelzmützen i n  großer Auswah l 

Fe inbäckerei - A & 0 - Lebensmittel 

Eckhardt Buck 
Torten und Kuchen sowie  Feingebäck 

in b e kannt g uter Qual ität 

Karl sruhe-Kn ie l ingen  

Heckerstraße 23  - Telefon 55 28 9 1  

Karosseriebau 
Spritzlackierungen 

Robert VeHer 
Karosser iebaumeister 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Eggensteiner Straße 31  
Telefon 55 32 38 

IIIIT411 
F I A T - W  E R  K S V  E R T  R E T U  N G 

Autohaus 
lng. Arlh ur Sl uka 

Herbert 
Rockenbarger 

Seit 

Jahren 

B lechnerei · Installation 
Glas- und Porze l lanwaren 

Ka rlsruhe-Kn ie l  i ngen 
Rheinbrückenstraße 1 6  
Telefon 5 5  31 09 

F R I TZ G R O S  
Malermeister 

Ausführung sämtl ich er 
Maler- und 
T o pazierarbeiten 
Gerüstver le ih 

75 Kerlsruhe 

Sch ultheißenstraße 12  · Telefon 55 32 00 

Peter Trebbau 
Bau- und Möbelschreinerei 

Innenausbau 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 

Bruchweg 34 · Telefon 55 63 77 

Neuwagenverkauf · Ständig großes 
Angebot an Gebrauchtwage n  
Kundendienst · B lechnerei · lackiererei 

75 Karlsr·uhe-West 
N e,ureuter Straße 1 4  · Telefon 75 31 73 
Daimlerstraße 1 a 

FIAT FAHREN - SICHER FAHREN ! 
Kraftstoff sparen - Fiat fahren 



M oto r - S port- C l u b  e. V. 

Auch 1 974 bestimmten die "Veteranen", jene von 
so sorgsa m gehegten und gepflegten Motorrä­
der aus den 20er und 30er Jahren, das Haupt­
geschehen unserer Vereinsarbeit. Bei zah lreichen 
Veteranenral leys in  ganz Deutsch land  konnten 
wir wieder gute Placierungen erreichen und et­
l ich e  Poka le mit nach Ha use bringen.  Beim Ve­
teranentreffen am 1 4. September 1 97 4 am Fahr­
zeugmuseum in Marxzel l, zu dem sich rund 60 
alte Motorräder eingefunden hatten, waren wir 
sch l i eßl ich Mitveransta lter und auch bei der Old­
timer-Parade am 5. Oktober 1 974 in  der Karls­
ruher l n nenst·adt zeig ten wir unsere a lten Feuer­
stüh le.  

Und  trotzdem ist auch der übrige Motorsport 
nicht zu kurz gekommen. Unsere drei Verkehrs­
übungsfahrten, d ie  wir - um die Ehefrauen 
unserer Mitgl ieder als Beifahrer zu gewinnen -
auf die Sonntagnach mittage verlegten, fanden 
erneut großen Zuspruch. Hier ging es weder nach 
Tempo noch nach mögl ichst vielen Ki lometern. 
Al le in  die genaue Beachtung der vorgeschrie­
benen Strecke und ein fundiertes Wissen rund 
um's Auto waren a ussch laggebend. Und daß sich 
das Ziel dann jedesmal in  e inem netten Aus­
f lugsloka l befand, machte die Sache nur noch 
reizvo l ler. 

Erneuter Höhepunkt unseres sport l ichen Vereins­
geschehens 1 974 war unser 5. Gesch ickl ichkeits­
turnier für die Kniel inger Vereine am 29. Sep­
tember a uf dem Verkehrsübungsplatz in  Maxau. 
Hieran konnten sich - ähn l ich wie beim Poka l­
sch ießen des Schützenvereins - Mannschaften 
der Knie l i nger Vereine und a l l e  Knie l i nger Auto­
fahrer betei l i•gen.  Dank des an diesem Tage aus­
nahmsweise guten Wetters hatten wir eine Re­
kordbete i l igung mit 1 09 Fahrern, darunter 1 2  
Mannschaften aus 8 Vereinen. Bis zum Sch l uß 
wurden d ie  Ergebnisse laufend verbessert, doch 
der Vorjahrssieger war erneut n icht zu sch lagen.  
Poka lgewinner wieder d ie Freiw. Feuerwehr, 
dicht gefolgt vom Fischerverein. Den 3. Platz er­
reichte d ie  Mannschaft des Platzherren, die Ver­
kehrswacht Karlsruhe. 

A l len Lesern des "Kniel i nger" wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und für 1 975 a l lzeit gute 
Fahrt. 

Sch l ick, Schriftführer 

rf(..udwif} /;timme.rma.nn 
Bäckerei und Konditore i 
Lebensmittel 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Saarlandstraße 72 
Telefon 59 12 77 

Spe.:<..ia.l-8-le.rre.nsa.lon 
Voranmeldung 

A. Kuhmann 
Karlsru he-Knielingen 

Rheinbergstraße 6, E ingang Neufeldstr. 

Telefon 55 58 1 9  

Vereinsheim des 
Turnvereins Kn iel i ngen 

Durchgehend geöffnet 

Warme und kalte Speisen 

Telefon 55 50 02 

Es ladet e in : Fami l ie  R. Z W E C K  

K A R L R I N K  
Malermeister 

Farben und Lacke 

Ausführung von Ma ler- und  
Tapezierarbeiten (eig. Gerüst) 
Fassadenanstrich 

Ka rlsruhe-Kn ie l  i ngen 
Reinmuthstr. 37, Tel . 55 21 02 
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vormals Restaurant " R H  E I N G 0 L D "  

Endlich ist es soweit. Das vielversprochene 

Nebenzim mer steht für Familienfeiern jeder 

Art für Sie bereit. 

Wir wollen Ihnen n icht nur das Beste aus 

Küche und Keller bieten, sondern auch den 

Rahmen für einen gemütlichen Aufenthalt. 

Anfang Januar wird der Gastraum 

neu gestaltet. 

An bei den Weihnachtsfeiertagen 

über Mittag geöffnet. 

Am 31 . 1 2. Si lvesterbal l !  
- U m  Tischreservation wird gebeten -

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 

wünscht I hnen 

Lothar Pötsch u nd Jean Helfer 
H erweghstraße 3, Telefon 55 1 1  09 



Gemeinnützige 
Baug enossenschaft 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Karlsruhe­
Knie l ingen e. G. begeht im Jahr  1 974 ihr 25 jäh­
riges Jubi läum. i n  diesen 25 Jahren wurde für 
e inen großen Tei l  der Mitg l ieder im Rahmen der 
Ba uvorhaben ein Eigenheim oder e ine Eigentums­
wohnung errichtet. So stehen u. a. an der Su­
detenst�aße, der Kari-Sch urz-Straße und der Blen­
kerstraße eine größere Anzah l  von Eigenh ei­
men.  in Forch,he im, Eggenstein und Malsch wur­
den Mehrfami l ienhäuser mit Eigentumswohnun­
gen errichtet. Das Mehrfam i l ienhaus an  der 
Saarlandstraße ist 1 974 fertiggeste l lt und bezo­
gen worden. Ohne zu übertreiben, kann ges·agt 
werden, daß mit diesem Vorhaben ein ge lun­
genes Bauwerk im Knie l inger Zentrum errichtet 
wurde, das als e·ine Bereicherung unseres Stadt­
teils angesehen werden kann.  

Während im  letzten Jahr  viele Bauträgergesel l ­
schaften Verg leiche und Konkurse wegen Fehl­
dispositionen anmelden mußten, kann a uf die­
sem Wege unseren Freunden mitgete i l t  werden, 
daß eine diesbezügl iche Gefahr  bei unserer Ge­
nossenschaft n icht besteht. Vorstand und Auf­
sichtsrat versichern, daß sie s ich a uch künftig 
bemühen werden, die Geschäfte der Genossen­
schaH im Sinne der Gemeinnützigkeit zu führen 
und wünschen a l len Mit.g l iedern un:d Freunden 
ein gutes Johr 1 975. 

Mit freund l ichen Grüßen 

Egenmann I Cesare 

Blumen-Munz 

Gesangverein 

" Eintracht 1 8 89" e. V. 

Das Jahr  1 974 war für den MGV. Eintracht von 
ganz besonderer Bedeutung, und so könne.n wi r 
stolz und zufrieden auf d i e  zwei großen Ereig­
n isse des Jahres zurückscilauen.  

Da wäre e inmal  unser Konzerta bend a m  1 1 .  5 .  
an läßl ich des 85 jährigen Bestehens zu  erwähnen.  
H ier konnte der Chor unter der Stabführung von 
Herrn Chordirektor K. L. Zimmermann sein Kön­
nen unter Beweis ste l l len .  Ganz besonderen An­
k lang f.an:den die gemeinsamen musika l ischen 
Vorträge mit dem Hohner-Haromnika Orchester 
Knie l ingen. 

Zu e inem weiteren Höhepunkt wurde unser Sän­
gerausflug, der uns für 4 Tage zu  e·inem be­
freundeten Gesang.verein nach Re,ichersbeuern 
bei Bad Tölz führte. Mit diesem Verein s ind  wir 
nun fast 1 0  Jahre freundschaft l ich verbunden und 
in  den 4 Tagen konnten die Beziehungen noch 
vertieft werden. 

Unseren Mitg l i edern möchten wir noch folgende 
Termine bekanntgegeben: 

Kinderwe i hnach.tsfeier: Sonntag, den 8. 1 2. 74, 
um 1 4.30 Uhr in der "Sängerha l le" .  

Vereinsweihnachtsfeier: Sonntag, den 1 5. 1 2. 74, 
um 1 9  Uhr, in der "Sängerha l le" . 

Wir wünschen a l len Lesern ein  frohes Weih­
nachtsfest und ein g l ückl iches Jahr 1 975. 

E. Knobloch 

B l umen und Pflanzen zu  a l len Anlässen 
Tägl ich frische Schn ittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Graban lagen und Grabpflege 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 
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Frohe Festta ge und ein g l ü ckl iches, neues Jahr  

wü nscht Ihnen ihre 

J\ltelzer 

Friseur d e r  D a me 

Hi�'""'.a"Q'"'�"� 
Mo M E R K E R ir - 0 H L H E I S E R 

I 
Karlsru he-Kn iel ingen o Rei n m uthstro 50 ° Tel. 55 1 3 36 

(ehemals  Drogerie Mi ltner) 

K A R L S R U H E - W E S T 

S u d ete nstraBe 28 

Tel efon 55 66 7 6  

U M Z O G E  

M öbel-, Flügel- und Klaviertransporte - Lagerungen 

R O L F M AY E R 
7 5  K A R L S R U H E 2 1  

ö s t l i c h e R h e i n b r ü c k e n s t r a ß e  3 1  

T e l e f o n  5 9 2 3 1 2  



Eva n g . K i rch e n g e m e i n d e  

Liebe Gemeindeg l ieder, seit dem 1 .  Oktober ist 
unsere Kirchengemeinde wieder doppelt besetzt. 
Nach dem Weggang von Pfarrer Mock hat Pfar­
rer Manfred Z i l ly seinen Dienst in der Ost­
Pfarrrei angetreten. Mit ihm s ind seine Fra u 
und 3 Kinder in das neue Pfarrha us in der Her­
weghstraße 42 eingezogen. Bis lang war Pfarrer 
Zi l ly a ls Auslandspfarrer in  Brasi l ien tätig. 

I mmer wieder steht die Außenrenovation unserer 
Kirche in der Saarlandstraße zur Diskussion. Zur 
Ba uunterhaltung ist einzig und a l le in  das Staat­
l iche Hochba uamt Kerlsruhe verpfl ichtet. Die 
dringende Notwendigkeit der Renovation wird 
e ingesehen, aber ihr Zeitpunkt ist von der Be­
wi l l igung der nötigen Gelder durch das Land 
a bhängig .  Z. Zt. werden wir au.f das Jahr  1 975 
vertröstet. Die mitbedingte I nstandsetzung der 
Kirchenuhr, welche der Kirchengemeinde obl iegt, 
wird dann im Zusammenhang mit der a l l gemei­
nen Renovation durchgeführt. 

Herzlichen Dank sagen wir a l len Mitbürgern für 
ihre Opferwi l l igkeit bei der Sa mmlung des Dia­
konischen Werkes sowie am Friedhofsa usgang 
nach e iner  Beerdigung. 

Wir wünschen Ihnen al len für das neue Jahr 
Gottes gutes Geleit. 

l·hre Pfarrer Schu lz und Zi l ly  

sowie der Kirchengemeinderat 

S P E I S E - G A S T S T Ä T T E  

� ..zur Rose " 
Inhaber : Fami l ie  Hi ldenbrand 

Kath .  Pfa rra m t  H e i l ig K reuz 

Das hera usragende Ere ign is i n  den l etzten 1 2  _ 

Monaten war für unsere Gemeinde woh l  d ie 
Weihe unseres neuen Kreuzes. Nach dem sich 
in der P.farrei die Meinung herauskrista l l is iert 
hatte, daß in eine He i l ig-Kreuz-Kirche a uch ein 
g roßes Altmkreuz gehöre, wurde Herr Professor 
König (Hi ldesheim) mit  dem Entwurf bea uftragt. 
Das Kreuz traf dann a uch rechtzeitig vor Ostern 
ein .  

Neben den rege lmäßigen Zusammenkünften wie 
Altenkegeln, Schriftlesung, Literaturkreis, Grup­
penstunden der Jugend, Kirchenchorproben, Ver­
ansta ltungen des Bi ldungswerkes und Treffen des 
Fa mi l ienkreises wurden für unsere Gemeinde ein 
Essen unter dem Motto "Männer kochen", e ine 
Buch- und Zeitschriftena usste l l ung, e in  besinn­
l i ches Wochenende unter der Leitung von Cari­
tasdirektor Dr. Kreß, eine Wallfahrt nach Lour­
des und für die Pfarrj ugend ein Lager im Elsaß 
angeboten.  

Unser Krankenverein ist  der Sozia lstation "Herz­
Jesu-Stift" angesch lossen, d ie  vom La nde Baden­
Württem berg a ls Model lversuch gefördert wird. 
Wir bitten dringend darum, daß jede Fa mi l ie  
Mitg l ied wird und durch ihren Beitrag mithi lft, 
d ie Krankenversorgung zu sichern. 

\Vir  danken a·uf diesem Wege noch mals  unserer 
lang jähr igen Chorle iterin und Organ istin Fra u 
Heinrich, d ie  i m  Novem ber 1 973 ihren Dienst an 
Herrn Grießer ü bergab.  

75 Kerlsruhe Knie l ingen 

Neufeldstr. 29, Telefon 59 92 84 

Gut bürgerl iche Küch e  

Nebenzimmer m i t  Saa l  
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.. e1 m1r 
Olwvechsel sofort 

mit dem neuen 
UNIFL0 10 W·50 

Bis zu 25 % weniger Motorverschleiß I 
Nähere Informationen an der Station. 

Esso-Servicenter Rheinbrückenstr. 

Jobanna d<uf 
75 Kerlsru h e  21 · Ostl. Rheinbrückenstr. 37 a 

Telefon 55 01 39 



Neue K le i n g ä rten a uf Kn ie l i n g e r  Ge m a rku n g 

Der Garten war und ist immer noch ein echtes 
Bedürfnis der Knie l inger Bevölkerung. - Seit 
vielen Jahrzehnten beste•hen in  den Gewonnen 
Burgau und Litzelau  große Gartenkolon ien, d ie 
n icht nur v ie len Menschen eine echte Noturver­
bun•denheit boten, sondern in horten Notzeiten 
einen wesentl ichen Beitrog zur Ernährung der 
Fami l ie  le isteten. - Die Entwick lung der letzten 
Jahrzehnte verdrängte immer mehr den Pflug 
aus der Ku l tur·lon•dschoft. An sei ne Ste l le  trat der 
Spaten. Das heißt mit anderen Worten, die Land­
wirtschaft, ehemals in  Knie l ingen in hoher Blüte, 
g ing immer mehr zurück, doch die Verbundenheit 
mil dem Grun1d Ul')d Boden der H eimat bl ieb, 
erfü l l t  durch den Garten.  Die Zah l  der garten­
suchenden Menschen in  den letzten Jahren wuchs 
auch in Knie l ingen gewa lt ig.  

I m  Rahmen einer Ersatzle istung der Stodi für 
gekündigtes Kl eingarten land entstand in  den 
Jahren 1 967 bis 1 969 die schöne Do•uer;k le ingor­
ten·on loge "An der Sudetenstroße". in zwei Bau­
obschnitten wurde eine moderne Erholungson­
loge mit 84 Gärten errichtet, d ie 1 969 im Bundes­
wettbewerb deutscher Stödte und Gemeinden 
um die schönsten Kleingortenonlo·gen eine "Si l ­
berne Siegerplokette" errungen hat, noch·dem 
s'e im Wettbewerb Boden - Württemberg a ls 
Londessieg•er hervorgeg a ngen war. Auch in den 
weiteren J.ohren rangierte diese Kleingartengrup­
pe stets bei den besten An logen in Stadt und 
Land. V ie le  Be�ucher a us dem i n- un·d Ausland 
hoben die Kleingartenan J.age "An der Sudeten­
straße" g esehen un.d waren ob der Pflege und 
Gesta ltung der Gärten des Lobes voll. Auch 
d i·e e inheimische Bevöl kerung spaz iert gerne 
durch die schönen, rosenflankierenden Haupt­
wege •der An lage, die ihre Tore gerne für i nter­
essierte Menschen offen hä lt. 

in diesem Jahr 1 974 hat der Oberbürgermeister 
unserer Stadt wiederum d ie  Kle ingartenvereine 
zu einem Wettbewerb aufgerufen. Die K n ie l inger 
Kleingärtner haben, wie könnte es anders sein, 
hervorragend a bgeschnitten. Es bra ucht im Ra.h­
men dieses Ber•ichtes n icht besonders erwähnt 
werden, daß ein Kleingarten heute e in  begehr­
tes Freizeitobjekt ist. D ie  Nochfrage ist weita us 
größer als das Angebot. Desha lb  bemüht sich 
di·e Bezirksgruppe der Gartenfreunde Karlsruhe, 
a ls Dachorganisation und Generolpächter, um 
die weitere Ersch l ießung und Bereitstel l ung von 
Kleingorten lond. Vor a l lem geht es darum, Land 
zur da·uernden N utzung zu erholte\

. 

Es ist g e-

Iungen, auf der Knie l i nger Gemarkung "Litzel ­
a u" e ine neue D-auer-K ie i ngartenan lage zu be­
kommen, d ie  bereits j etzt schon die ersten Be­
werber a ufgenommen hat u. bis zum Beg inn  des 
Garten jahres 1 975 die endgült ige Besiedelung 
erfahren wind. Die neue An lage wurde von der 
Stadt Kerlsruhe nahezu  1 m aufgefü l l t, da es sich 
bekanntl.ich in  der Litzelau · u m  tiefl iegendes Ge­
lände hallJdelt. Die rund 1 00 Parzel len  s ind 250 
bis 300- qm groß und d urch einen festen Außen­
zaun mit zwei Toren gesch ützt. Die Planungen 
des Stödt. Garten ba uamtes versprechen, daß 
auch h ier eine schöne Erh olungsan lage entsteht, 
die das Fre·izeitangebot der Stadt im westlichen 
Bereich stark vermehrt. Die Lage d ieser neuen 
Dauerkleingartenan lage ist desha lb  a ls  idea l  zu 
bezeichnen, weil sie in einem Geländeverband 
l iegt, in  dem weitere Freizeitan lagen unterge­
bracht sind, die für die Zukunft in ihrer Nutzung 
planrechtlich g eschützt werden müssen. 

Um den Erho lungswert zu steigern, hat d ie Stadt 
im Süden zur Umg.ehungsstraße (Südtangente) 
einen hohen Lärmschutzwol l  a ufgesch üttet, der 
auch bereits eine Bepflanzung a ufzuweisen hat. 
Die Anlage ist von Kniel ingen aus über die 
Litzela ustraße durch die Bahnunterführung er­
r·eich bar. i n  der vor kurzem stattgefundenen er­
sten Versammlung  der Garten bewerber wäh lte 
man Gartenfre•und Herbert Bauer, Karlsruhe­
Müh l burg, Geibelstraße 14 (Tel .  55 23 46), als 
vorläufi.gen Verbindungsmann  zum General­
pächter. Herr Bauer wird die Bewerber für einen 
Garten unterbr-ingen und beraten. W·ir  wün-

. sehen der jüngsten Kleingartengruppe in  Kerls­
ruhe einen guten St.art und e ine gedeih l iche Ent­
wick lung .  

Wil l i  Kastin, Stadtrot 

Edgar Ermel 
Entka l kungsdienst 

für H eißwassergeräte 

7 5  K A R L S R U H E  2 1  

Saarlandstraße 2 

Telefon 59 39 93 
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Auto-Shop Bär 

Shei i-Tankste l l e  

Kfz.-Reparaturen und 

Wartungsdienst 

G EB R A U C H T W A G E N  

A N - U N D  V E R K A U F  

Karlsruhe-Kn ie l i  ngen 

Telefon 55 06 09 

B Ä C K E R E I - K O N D I T O R E I 

Ludwig Ziegler 
Td&i6o 
F R I S C H D E P O T  

Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Saarlandstraße 1 01 
Telefon 55 1 8  98 

Beste l l ungen werden sor<g.fä ltig ausgeführt ! 
Auch a n  Sonn- und Feiertagen von 1 4 - 1 6  Uhr geöffnet 

- Monta,g Ruhetag -

Sängerhalle 9<nielingetL-J 
Untere Straße 44 - Telefon 55 86 70 

l n  unserem Haus befi nden sich für Sie vo l la uto­

matische Kege lbahnen. 

Festsaa l  für g roße u nd k le ine Festl ichkeiten. 

U nsere Spezia l ität zu Ih rem Fest, e in  ka l tes Büfett 

a uch a ußer H,aus l ieferbar. 

Durchgehend warme und kalte Küche. 

]ürgen Wittkowski und :Frau 
Koch u n d  Metzger 



50 J a h re Z u pfm us ik  1 n  K n i e l i n g e n  

l n  festl ichem Rahmen feierte das Mandol inen­
und Gitarrenorchester des TV "Die Naturfreun­
de" OrtsgPuppe Kn·ie lingen am 1 3. Oktober 1 974 
im eva�gel·ischen Gemeindesaal sein 50 jähriges 
Bestehen.  Vorsitzender Stadtrat Emi l  Vögele 
konnte Freunde und Gäste aus al len Bereichen 
des öffentl ichen Lebens und aus a l len Himmels­
richtungen begrüßen. - Eine ganz besondere 
Note erhielt das Konzert durch die Mitwirkung 
des Lyngby-T aarbaek-Schu i - J ugend-Mandol i  nen­
orchester aus Dänemark unter der Leitung von 
Buur B. R.asmussen. Ein weiterer "Hit" war das 
Spiel des Japaners Masayuki  Hirajama auf der 
Gitarre. 

ln zwei Abschnitten zeigten das dänische Or­
chester sowie das Vereinsorchester unter der 
Leitung von Gustav Lüttgers und das Jugend­
orchester unter der Leitung von Günther Kiefer 
den hohen Stand ihres Könnens. Von volkstüm­
l ichen Weisen b is zu klassischen Werken spannte 
sich der musika l ische Bogen. Aus dem reichhal ­
t igen Programm sol len nur 3 Werke hera usge-

griffen werden : C hristiane Zickgraf, Mandol ine, 
bri l l ierte mit dem dän ischen Orchester und dem 
Konzert in  G-Dur von Johann Ado lf Hasse. Das 
MandoHnen- und Gitarrenorchester des Vere•ins 
demonstrioerte mit dem Konzert in  C-Dur für 2 
Mandol·i nen und Zupforchester von Antonio Vi­
va ld i  harmonisches Zusa mmenspiel .  Das Jugend­
orchester brachte den "D·anse capricieuse" sau­
ber und gekonnt zu  Gehör. Stadtrat Mainhardt 
ü berbrachte d ie  Grüße und Glückwünsche des 
Oberbürgermeisters und des Gemeinderates. 
Viele befreundete Vere ine beg lückwünschten den 
Verein und ü berga ben wohl gefül lte Briefum­
sch läge, wofür ihnen besonderer Dank  gebührt. 
Auch das Fern·sehen bekundete sein Interesse. 
Ein Fernsehteam f,i l mte Tei le des Festkonzertes. 
Ausschn itte waren am darauffo lgenden Abend 
in  der La llldesschau  Baden-Württember.g zu se­
hen und zu hören. Al les in a l lem war das Fest­
konzert e in  Höhepunkt 1m 50 jähr igen Wirken 
des Orchesters. 

Günther Kiefer 

Bürgerinnen und Bürger aus Knielingen ! 

Tretet ein in den Bürgerverein ! 

Aufnahmeantrag Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein 
e. V. Karlsruh e-Knie l ingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag 

Beruf 

Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Knie l ingen, den 

U nterschrift 

(Jahresbeitrag 2.- DM) 
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Außergewöhnl iche Leistungen 
bringen die Freude am Auto zurück: 

• Rückwi rkende Tarifermäßigung um 
4 %  ab 1 . 1 . 1 974. 

• Wesentl iche Verbesseru ngen des 
Schadenfrei heitsrabatts. 

• Bis zu 25 % Beitrags-Rückvergütung 
fü r 1973. 

Und das trotz 
• besonders günstiger Anfangsbeiträge 
• schnel ler und unbürokratischer 

Schadenregu lierung sowie 
• kundennahem Service durch eine 

dichte Außenorganisation. 

Verzichten Sie nicht länger auf diese 
Vorteile. Denn wer spart hat mehr vom 
Fahren! 

KARLSRUHER 
VERSICHERUNGSVEREIN a .  G. 
7500 Karlsruhe 1 ,  Bahnhofstr. 46, Tel. (07 21) 81 96 ·1 

V e r t r e t u n g  F I S C H E R · K n i e l i n g e n  
U ntere Straße 8 a · Telefon 550683 



Der U mwel ts chutz 
Informationen der Bürgeraktion U mweltschutz - Zentrales Oberrheingebiet e. V. 

Die Rheinstaustufen - Zerstörungswerk des Jahrhunderts? 

Seit Tu l las Rheinbegradigung gräbt der Rhein 
sein Bett immer mehr in  die Tiefe. D ies war zu­
nächst erwünscht. Doch hat sich d ie Tiefenero­
sion des Rheins weit stärker entwickelt als vor­
auszusehen war. ln zunehmendem Maße führt 
d ie damit e inhergehen,de Senkung des Rhein­
wa·sserspiegels dazu, daß der Grun.dwasserspie­
gel in der Rheinebene ebenfal ls absinkt. Ein­
bußen in der !Landwirtschaft, Absterben von 
Wäldern, Versteppung bestimmter Landstriche 
sind die negat.iven Folgen. Kein Zweifel, d ie 
Tiefenerosion des Rheins muß aufgehalten wer-· 
den. 

Der älteste Vorschlag. Im Gefolge des Versai l ler 
Vertrags von 1 91 9  ( !), dann nach dem 2. Weit­
krieg und bei Absch luß des deutsch-französischen 
Freundschaftsvertrages entstand die Zusage der 
d eut·schen Seite an Frankreich, sich am Bau der 
Rheinstaustufen zu betei l igen.  Jedoch zeigt die 
Erf'ahrung : Was hohe Pol·itiker am grünen Tisch 
besch l ießen, läßt sich n icht immer mit dem in  
Obereinsti mmung bringen, was sach l iche O ber­
l e·gun·gen fordern würden. 

So hätte durch die Kanalisierung des Rheins 
al lein die Sch.iffahrt geringfügige Vortei le, die 
Nachtei le  würden - vor al lem auf der badischen 
Seite - stank ü berwiegen. Die Rheinauen ein­
sch l ießlich einzi·g·artiger Naturschutzgebiete wür­
den zerstört, di·e Trinkwasserg·ewinnungszonen 
gefährdet. Da·s durch die Staustufen notwendige 
Aufstauen der stark verschmutzten Zu.flüsse hätte 
in weiten Bereichen deren "U m kippen" zur Fol­
ge. Auf die kosten losen biologischen Regene­
rationszonen der Altrhe ine würde verz.ichtet. Die 
Bau- und Folgekosten der Staustufen würden die 
öffentl ichen Ha,ushalte mit Mi l l i·ardenbeträgen 
belasten. 

Wohin mit dem Faulschlamm ?  D•urch das Auf­
stauen des Rheins wü�den in den Staubecken die 
organischen Schwebestoffe absinken und zu  fau­
len beginnen. D iese Fäu ln is wird besch leun·igt, 
wenn der Rhe i n  durch den Kühlwasserbedarf der 
gepl·anten Kernk r·aftwerke aufgehei.zt wird. Da­
durch wird dem Fluß verstärkt Sauerstoff ent­
zogen. 

Vor al lem im Sommer ist dann ein "U mkippen" 

des Rheins zu erwarten. Mit dem Faulsch lamm 

selbst läßt sich n ichts anfangen. Denn e·i ne  Ver­
wendung in der Landwirtschaft - wie bei Klär­
sch lamm - ist durch den hohen Gehalt an Gift­
stoffen und Schwermetal len (weg.en feh lender 
Klär.an l•agen der I ndustrie) au·sgesch lossen. 

Die Folgen solcher Faulsch lammablagerung sind 
vom Beispiel des Neckars bekannt. Der Faul­
schlamm wird bei Hochwas<Ser aufgewirbelt  und 
senkt den Sa·uerstof.fgehalt auch in  "g esunden" 

Fl ußabschn itten unter das Mindestmaß. - Die 

"d ummen Fische" gehen dann k läg l ich ein.  Auch 
zur Trinkwasserbereitung ist "umgekipptes" Was­
ser n icht zu verwenden. 

Wärmelastplan stimmt nicht mehr. Zur Verte i l u ng 
der Küh lkapazität des Rheins auf d ie geplanten 
Kernkraftwerke wurde ein Wärmelastplan auf­
gestel l t. Dieser sti mmt nach dem Bau der R hein­
staustufen n icht mehr. Denn durch die verrin­
gerte Geschwindig keit wird der F l uß - vor 
al lem in  den St.auräumen - auf natürl iche Wei­
se erwärmt. Mit der Entscheidung für die Rhein­
staustufen müßte sich konseq uenterweise die 
Zahl der gep lanten Kernkraftwerke verringern.  

Forschungse,rgebnisse abwarten ! Wegen der 
ü berwiegend nachtei l igen Fol.gen der Rheinstau­
stu.fen begann man, nach Alternativen zu suchen. 
So wurde der Bundesanstalt für Wasserbau ein 
Forsch u ngsauftrag in  Höhe von 23 Mi l l ionen 
DM ( ! ) erteilt. N iemand wird verstehen können, 
wenn Politiker in unnötiger Hast den Forsch ungs­
ergebnissen vorgrei.fen. Denn diese könnten an­
dere, bessere Wege aufzeigen, d ie Senkung des 
Grundwasserspiegels aufzuhalten und d ie  g ra­
vierenden ökologischen Schäden des Staustufen­
baus zu v·ermeiden. Die<Se Alternativen heißen 

"Geschiebezug.abe" und "Soh lenpanzerung". 

Geschiebezugabe. Bekanntl ich löst der Rhein 
in  seinem Bett "Gesch iebe", d. h. Kies ab, cfen 
er an Ste l len  g eringerer Fl ießgeschwindigkeit 
ablagert(sedimentiert). Dieses Material könnte 
an den Abl.agerungsste l len  ausgebaggert wer­
den und stromaufwärts wieder ins F l ußbett zu­
rückgegeben werden. Etwas vereinfacht darge­
stellt, g ibt man also sovie l  Material ins Strom­
bett zurück, wie der Strom abschwem mt, um 
eine Vertiefung d es Bettes zu vermeiden. H ier 
ste l l t  sich d ie Frage nach geeignetem Material, 
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denn  das  Auff.ü l lmateri·a l  so l l  ja mög l ichst lange 
e inem A bschwemmen wi,derstehen.  
Sohlenpanzerung. Hierbei wird das . Bett des 
Rhe ins u nten so verfestigt, daß trotz hoher Fl ieß­
g e•schwind igkeit u111d Wasserbeweg ung durch 
Sch,iffsschro u ben kein Materia l von der Soh le  
des F lusses ge löst wird .  Damit wäre das Ein­
g raben des Stromes i n  d ie  Tiefe beendet. So 
wäre a uch ein Abs.inken d es Strompegels und 
des Grundwasserspiegel·s aufzuha lten. Erforscht 
wird z u r  Zeit, mit welchem Verfahren und  mit  
welchem Material s ich  diese Soh lenpanzerung 
d u rchführen läßt. Gesch iebezugabe und Sohlen­
panzerung b ieten den Vortei l ,  daß in  der Rhein-

landsch·aft n icht·s verändert wird, daß z. B. die 
Rheinauen erha lten bleiben. 

Minimalforderung. Der nüchterne Leser wird -
ebenso wie viele Regionoa lpol iti ker, d ie  Ansicht 
der Bürgeraktion Umweltsch utz unterstützen, daß 
zunächst einma l  die Forsch ungsergebnisse a bge­
wartet we�den müssen.  Vorher darf keine Ent­
schei·dung fa l len .  

D ie  Menschen im Rheintal erwarten, daß n icht 
a ufgrund angejahrter Verträge einseitig zug un­
sten der Schiffahrt, sondern unter Berücksichti­
gung  der Okologie des Rheint·als eine sach l ich 
begründete Entscheidung gefäHt wird. 

Stahlbau-Schenk KG Stahlbau 

Metallbau 

Blechverarbeitung 

Teleskop­

Tribünen 
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75 Karlsruhe 21 · J akob-Dörr-Straße 9 .  Telefon 0721 / 55 1 451 

Kohlen - Boas 
Brennmater ia l  · Heizöltanks 

Holzkohlen · Propangas 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Rein muthstraße 9 

Tel efon 55 1 7  52 und 59 42 56 

elehtro 111 B rz 
� 

Drogerie · Lebensmittel · Weine  

Spirituosen · Süßwaren 

E P P 
I nhaber : Heinz Daum 

Korlsruhe-Kniel ingen 

Soorlandstraße 80 - Telefon 55 07 40 

Ausführung sämtl .  E lektro- I nsta l lateur­
Arbeiten und Antennenbau. 
Lieferung

· 
sämtl icher E lektro-Geräte u. 

Husser-Küchen. 

75 Kerlsruhe 21 
Ostl. Rheinbrückenstr. 23, Tel .  55 84 46 



I m  Gewann "Litzelau" bei m Knie l inger Bahnhof hat 
der Polize i - Hunde - Club Karlsruhe - Knielingen sem 

schönes C L U  B H A U S 

Es ladet herzl·ich e 1n  

i n  den schönen Rä umen können a uch Fe·iern und 
Fami l i·enfeste a bgeha lten werden. Auch ein großer 
Parkplatz ist vorhanden. 

Als neue Pächter bieten wir unseren Gästen eine g ut 
bürgerliche Küche. 

1a.milie A. j(,a.LdJscl;mid 

Pol ize i - H u n d e - C l u b  

Montag a b  1 8  Uhr  Die Vorst·andschaft des PoL-Hunde-C lubs sch l ießt 

sich der E in ladung d er Pächterfami l ie  an  und bit­

tet a l le  Huntde.führer un1d solche die es wenden 

wol len, a n· unseren Uhungsstunden 

Mittwoch a b  1 8  Uhr (einsch l .  Hobby-Hun,de) 

Samstag a b  1 7  Uhr, teilzunehmen.  

Die Vorstan.dschaft 

K .  Nees 

Manfred F. Hauer 
EI.-Motoren · EI.-Werkzeug · Ankerwickelei 

Vertragswerkstatt f ü r  Mafeii-Holzbearbeitungsmasch inen 

Vertragswerkstatt für Al lwe i l er-Pum pen 

Reparatur  und Verkauf 

: p  I ... 

. I 
: , . .J 

75 Karlsruhe-Knielingen 
Lauterburger Straße 9 

Tel efon 590992 
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Raffi nerie Karlsruhe 

bietet 

G E S I C H E R T E  

AR B E I TS P LÄTZ E 



So weit s i m m e r  jetzt ! 

Die erste Veransta ltung der Aktion Knie l inger 
Jugendzent�l.lm in der Sängerha l le  wunde noch 
vorwiegend vom Kommuna lpol itischen Arbeits­
kreis der SPD Kniel ingen organisiert. Sie fand 
bei den Kniel inger Jugendl ichen so reges I nter­
esse, daß sich spontan mehr·ere Arbeitsgruppen 
bi ltdeten, die eine weitere Veransta ltung a uf dem 
Kniel inger Festplatz sel bständig p lanten und 
durchführten, eine Satz·ung z·ur Gründung eines 
Vereins erarbeiteten un•d einen Nutzungsplan für 
das a lte Kniel inger Rathaus aufstel lten. Nach­
dem die Ver.ansta ltung auf dem Knie l inger Fest­
platz trotz starken Regens e in großer Erfo lg 
wunde, fand noch im Ju l i  die Gründungsver­
samm lung des Vereins Knie l i nger J ugendzentrum 
statt. Die Eintragung ins Vereinsreg ister beim 
Am�sgericht Karlsr,uh-e ist beantragt und dürfte 
beim Erscheinen d ieser Ausgabe des Knie l ingers 
vollzogen ·sein. Während wir in dieser H insicht 
einen gehörigen Schritt weiter gekommen s in,d, 
macht uns· das Kn ie l inger Rathaus noch einigen 
Kummer. Obwohl  d �e Po l izei bereits a usgezogen 
ist, konnten ,die Umbauarbeiten nicht begonnen 
werden, da mit den nötigen Geldmitteln seitens 
der Stadt Kerlsruhe erst im Früh jahr 1 975 ge­
rechnet wenden kann.  Wegen des sch lechten bau­
l ichen Z·ustandes des Gebäudes m ußten wir dar­
über hina·us das 2. Stockwerk a us unserer Pla­
nung streichen. Der Vorstand des Kniel inger Ju­
gendzentrums e. V. führt ge·genwärtig mit den 
zuständigen Stel len der Stadt Gespräch·e, um 
eine vorzeihge Eröffn·ung  zu erreichen, da sich 
die Jugendl ichen bereiterk lärten, einen Tei l der 
Umba uarbeiten selbst a uszuführen. Daneben hat 
am 9. Oktober in  Zusammenarbeit mit dem 
MSC Kniel ingen auf dem Verkehrsübungsplatz 
ein Gesch ick l ichke·itsfournier für Zweiröder, mit 
ansch l ießender Preisverte i lung im Schützenhaus 
stattgefuntden. An dieser Ste l le  möchten wir auch 
die anderen Kniel inger Vere ine aufrufen, mit uns 
zusammenzuarbeiten, denn wir s ind bei Veran­
sta ltun.gen auf größere Rä,un-ie, wie die Sänger­
ha l le, Turnha l l e  usw. angewiesen. Wir sind da­
von überzeugt, daß die Knie l inger Vereine auf 
längere Zeit gesehen von der Ei nrichtung des 
Jugendzetnums pofitieren werden. 

Kniel inger J ugendzentrum e. V. 

Andreas Berndt, 1 .  Vorsitzender 

... können Röcke sein 
und praktisch 

lange Hosen -:-
es geht eben nichts 

über die Kombi-Mode 

moderne b lumenbinderei 

6lumen-/itlftel 
ka rlsru he- kn i el i ngen 

saar landstraße 82 

telefon 55 23 64 

39 



ln den letzten 1 0  Jahren : 
Nur 1 364 mehr Einwohner, jedoch 1 050 mehr 
Wohnungen in Knielingen 

Die n e u esten Za hlen des Statistischen A mtes ver­

d e uHi chen, daß die letzten zehn J a h r·e weitge­

h e n d  i m  Zeichen der Auflockerung der Wohn­

d ichte sta nd e n .  Dieses stete A bs i n ken der Wo hn­

d i.chte ist  u nstritti.g a uf den W u nsch nach mehr 

W o h n wu m  m it höherem Komfort z urückzu­

f ü hren.  

H e ute leben i n  Kn ie l ingen 1 0  058 Mensch e n ;  da­

von s ind 4974 m ä n n l ichen Geschlechts. Dies ent­

spricht a u f die letzten zehn J a hre bezogen e.i ner 

Zuwachsrate von 1 5,7 v. H.  I m  g leichen Zeitraum 

stieg .der  Be·sta nd an Woh n u ngen von 2626 auf 

3676, was einer Ste igerungsq uote von gen a u  

4 0  v .  H.  g l eichkom mt. Erst i m  letzten J a h r ist h ;.er 

so etwas wie eine Sta g nation festz ustel len, die 

j edoch u n zweife lhaft a uf die schwierige k o n j u n k­

ture l l e  S i tuation i n  der Ba uwirtsch·aft z urückge­

f ü h rt werden darf. 

N o ch erwäh nenswert ist der hohe Aus lä nder­

a nte i l  der Kn ie l inger  Wohn bevö lkerung m it 

1 2,4 v. H. D a mit l iegt Kn ie l ingen an fü nfter Ste l l e  

a l l er K a r l sr uher Stadtte i l e. 
S. 

P R O P A N G A S  

F A H R R A D H A N D L U N G  

Wil helm König 
R E P A R A T U R E N  

Karlsruhe-Kn i e l i n gen 

Saarlandstr. 38, Tel .  59 93 63 

L E B E N S M I T T E L  

1Zo-te Sie9e� 
Beka nnt  für g ute Wurstwaren 

75 Karlsruhe 21 
Rhein bergstraße 6 

Telefon 55 28 99 

R E I N I G U N G und W A S C H E R E I 

75 Karlsruhe-Kniel ingen 

Eggensteiner Str. 1 1  Telefon 55 69 60 

Einkehr nach einem Spaziergang im gemütlichen 

40 

Ka lte u n d  warme Küche. 

Geöffnet : Mittwoch a bend, 
Sa mstag und Sonntag. 

beim Verkehrs ü b ungspl atz 

am Wi l l i ch g ra ben. 

Der Schützenverein  wünscht den Knie l in ger Bürgern e in  frohes Fest 



Die ko m p l iz ierteste Wa h l  steht  vo r d e r  Tü r 
Zur Kommunalwahl am 20. April 1 975. ln Zukunft 60 Mitglieder im Karlsruher Stadtparlament 

Die eigentl ich im Herbst d ieses Jahres fä l l igen 
Gemeinderatswah len wurden mit  Rücksicht auf 
die Gemeindereform a uf den 20. Apri l 1 975 ver­
schoben. Das Karlsruher Stadtparloment wird ab  
d iesem Zeitpunkt 60  Mitg l ieder zäh len. D ies  hatte 
der Gemei nderat bereits im Sommer 1 97 4 be­
sch lossen. Für die Aufstockung von bisher 48 a uf 
60 Sitze i m  Stadtrat hatten sich a l l e  drei Fra-k­
tionen in e inem gemeinsamen Antrag e ingesetzt. 
Die Erhöhung der Zah l  der Stadtratsmitgl ieder 
auf 60 sol l  garantieren, daß auch nach Einfüh­
rung der unechten Tei lortswa h l  i n  den neuen 
Stadtte i len das bisheri·ge Stadtgebiet im P lenum 
zah lenmäßig i m  g le ichen U mfang vertreten wird 
wie bisher. 

Die unechte Teilortswahl 

Da die Stadträte grundsätzlich unabhängig von 
i hrem Wohnsitz in der Stadt gewählt werden, 
hätte sich bei den künfti.gen Kommuna lwa h len 
ergeben können, daß die neu e ingegl i ederten 
Gemeinden nicht durch eigene Vertreter i m  
Stadtparlament repräsentiert wären. D·iesem Prin­
zip wirkt die Tei lortswa h l  entge.gen.  Es bezweckt 
näml ich, den ne•uen Stadtte i len eine Vertretung 
i m  Stadtrat zu s ichern.  Desha lb hat d ie  Stadt 
Karlswhe im Zuge der E ing l iederungen die un­
echte Teilortswa h l  e i nge.führt. Unter Berücksichti­
g ung der ört l ichen Verhältn isse und d es Bevö lke­
rungsantei l s  kam man in den E ing l iederungsver­
trägen ü berein, diesen Wohnbezirken e ine be­
sti mmte Anza h l  von Sitzen im Stadtrat zu garan­
tieren und zwar :  

Grötz<ingen 2 Sitze 

Stupferich Sitz 

Hohenwettersbach Sitz 

Wolfartsweier Sitz 

Grünwettersbach Sitz 

Palmbach Sitz 

Um die Aufte i l•ung  der Gemeinderatssitze a uf d ie  
einze lnen Wohn.gebiete den Wählern deutl ich 
zu machen, wir·d der Stimmzettel der nächsten 
Wahl in 7 Abschnitte = 7 Wohn bezirke mit der 
entsprechenden Zahl von Bewerbern a•ufgeteilt. 
Die Bewerber müssen i n  dem Wohnbezirk, für 
den sie kandidieren, wohnen. 

D•ie Beson•derheit der unechten Tei lortswah l  be­
steht darin, daß d ie  Kandidaten n icht a l l e i n  von 
den Wohl berechti•gten ihres Wohnbezirkes oder 
Stadttei l s  g ewäh lt werden, sondern daß auch die 
Wahl berechtit•gen a l l er übrigen Wohn bezirke 
über die Bewe·rber entscheiden. Mit diesem 
System wird erreicht, daß jeder gewäh lte Stadt­
rat zwar das Vertra uen der ganzen Stadt bra ucht, 
dennoch a·ber jeder e ingegl iederte Wohn bezirk 
durch sov·ie le  Vertreter repräsentiert wird, wie in 
der Hauptsatzung der Stadt festge legt s ind.  

Die Bezeichnung  "unechte" Tei lortswah l  ist  dar­
aus zu erk lären, daß k0ine wirkl iche Trennung in 
E·inzelgebiete vorgenommen wird. Es entscheiden 
näml ich a l l e  Bürger über a l l e  Kandidaten in a l len 
Wohnbezirken de•r Sta·dt. Bei der "echten" Tei l­
tei lortswah l ,  d ie  übrigens die Gemeindeordn u ng 
B·aden-Württem berg n i cht vorsieht, würden die 
Vertreter der Tei lorte entsprechend den Wahl­
kreisen bei der Landtagswahl  nur von den in 
diesem Tei lort wohnenden Wa hl berechti.gten und 
n icht von a l l en  in der Stadt wohnenden Bürg ern 
gewä h lt. 

Erst lesen, dann wählen 

Der Stim mzettel, dem U mfang nach der größte, 
der jemals bei e iner Gemeinderat$wuhl Verwen­
d •mg fand, wird a l l en  Wah l berechtigten recht .. 
zeitig ins Haus zcugestel lt. Bei der l etzten Wo hl  
vor dre i  Jahren haben s ich sechs Parte ien und 
damit 96 Bewerber um die Gunst der Wä hler 
bemüht. Sol lten es auch bei der Wahl  a m  20. 
Apri•l 1 975 sechs Parteien sein, dann kann der 
Wäh ler unter 360 Kandid aten seine Wah l  treffen. 
Wer sich se ine Wa hl ,  besser seine Auswahl ,  n i cht 
zu le·icht macht, bna ucht bei diesem Mamm ut­
stimmzettel fürs Kumu l ieren und Panasch ieren, 
das heißt, für das Stimmenhä ufen und das O ber­
nehmen von Bewerbern anderer Listen, schon 
e in ige Zeit. Wohl dür.fte diese Verfahrensweise 
den meisten Wä hlern d·urch die früheren Ge­
me•inderatswa hlen bekannt sei n,  doch ge lten für 
die unechte Te i lortswah l  andere Gesetze. 

Z·u wä hlen s ind 60 Gemein deräte, j eder Wä h ler 
hat a lso 60 Stimmen, d ie  er a uf d ie  e inze lnen 
Woh:nbez·i:rke nach Maßgabe der dort zu wäh­
lenden Bewerber vertei len muß. Fa l ls Namen von 
anderen Listen a uf der Liste der "e.igenen Wahl" 
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Kein Mensch denkt gern an  seinen Todesfa l l  noch 
an den e ines seiner Angehörigen. Der p lötzl iche 
Verl ust eines Menschen bringt den H interbl iebenen 
unbekannte Situationen und erschwert oft k la re 
U berlegungen. 

Kommen Sie in e in·em solchen Fal l  zu uns oder rufen 
Sie uns an, auch an Sonn- und Feiertagen. 

( Tel·efon 7 1 2 3 0 
. 
) 

Wir sind bereits seit 1 968 in I hrer Nachbarschaft. 

BestaHungsinstitut PA U L V 0 G E L 
lnh. Heinz Hendriks 
Straßburger I Ecke Bonner Straße 

Wir erledigen für  Sie kosten los sämtl iche Formal i­
täten, bei Friedhofsverwa ltungen, Kra n kenhäusern, 
Behörden, Krankenkassen, Versicherungen usw. 

Sarglager, Uberführungen von und nach auswärts 
(auch hierbei lohnen sich Preisver·g le iche) 

Dieter Reppner 
Schu lstraße 8 a - Telefon 57 60 68 

(früher Wäscherei 11Wi lma") 

Schulfahrzeuge : VW 1 600, BMW Automatie, Roller 

Auskunft : Montag und Donnerstag, 1 9.00 Uhr  

Unterrichtsabende : Montag u. Donnerstag 1 9.30 Uhr  



übernommen wenden, muß beachtet werden, daß 
die Bewerber im g leichen Wohnbezirk wohnen .  
Auch be i  der  Stim menhä·ufung, dem Kumul ieren, 
er9ibt s ich eine Beschränkun.g dann, wenn e inem 
Wohnbezirk nur  e in oder zwei Stadträte zu­
stehen;  der Wäh ler hat im jewei l igen Wohnbe­
zirk nur so viele Stimmen wie in d iesem Bezirk 
Vertreter zu wählen s·i n.d. 

Genaue Angaben wird der Wähler in e iner Er­
lä.uterung "Wie wird gewählt?" a uf sei nem 
Stim mzettel vorfinden. S ie  sol lte wie a uch d ie  
sonsti.gen H inweise gelesen werden, ehe man 
s ich ans Werk macht. Ungü lt ige St immzettel s i nd  
verschenkte Stimmen. 

Nach dem kurzen Wählen -

kommt das lange Zählen 

Das baden-württemberg ische Kom muna lwah lrecht 
zeichnet s·ich durch die Mögl ichkeit des Kumu­
l.ierens ur11d Panaschierens aus. D ieses Wahlver­
fahren, das die Persön l ichkeitsauslese begünstigt, 
bringt es mit s ich,  daß die Auszäh lung  mehrere 
Tage dauert. Eine besondere Art der Organ isa­
tion ist näml·i ch für die Ergebnisermitt l·ung not­
wendig.  Für ein ige Tage wird d ie  Schwarzwald-

ha l l e  zu einem Großraumbüro umfunktion iert, in 
dem über 800 Mitarbeiter a us al len Zweigen der 
St.a•dtverwa ltung tätig sein werden. 

Al le in bei der letzten Gemeinderatswah l, bei der 
n ur 24 St·a•dträte z·u wäh len waren, m ußten über 
2 Mi l l ionen Stimmen a usgewertet werden. Nach 
Wegfa l l  des ro l l •ierenden Systems und 6rhöhung 
der Stadtratsitze a uf 60 dürften es vora ussichtl ich 
über 7 Mi l·l •ionen Stimmen sein, d ie  manue l l  ver­
bucht wenden m üssen. H ierzu tritt der beträcht­
l iche Arbeitsumfang durch die Erm ittl ung der Er­

g ebn isse i m  System der  unechten Tei lortswahL 
Die b isher  schon kompl izierte Auszäh l ung wird 
vervielfacht, ·denn die Stimmena uszäh l ung und 
d ie  Sitzvertei l ung m üssen für d ie  Wohn bezirke 
getrennt d u rchgeführt werden. 

Erst wenn die Einzelergebnisse a l ler Stim m be­
zirke vor-l i egen, kann  der Computer m it den Mi l­
l ionen von Daten gefüttert werden. Er wird dann 
nach e inem bestimmten Progra m m  unter Einscha l­
tung mehrerer Kontro l l rechnungen das endgü l ­
t ige  Erg ebnis a usweisen un·d d ie  60  Gewählten 
unter den 360 Bewerbern aufzeigen, d ie  dann 
für d ie nächsten fünf Jahre in das Stadtpar lament 
einziehen. ' 

Konrad Spyra 

.Se!tenken Sie was Vetnünltiges� 
sclt.enken Sie was dnzazielz.en! 

�alz.et Q lz.t 10 eilz.n aclt.tseinkaa� 
bei 

Texti l Nopper 
Karlsruhe-Kniel ingen 
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S P D - O rtsve re i n  K n ie l i n g en 

D e r  "SPD-Ortsverei n  Kn ie l ingen hat a m  28. März 
1 97 4 se i ne  Kandi,daten für die Gemeinderats­
wa h l e n  a m  20. Apri l 1 975 nomin iert. Wir möch­
ten a l l e n  K n ie l i nger Bürgern unsere Kan,d idaten 
in a l p h a b etischer Reihenfo lge vorste l len : 

S iegfri e.d Fiischer, Elektrotechn i ker, geb.  l .  3. 1 939 
U n tere  Straße 8 a 

Doris  Fürg ut, Sportlehrerin, geb. 29. 1 2. 1 946 
Sch u l the ißenstraße 1 0  

St·a dtrat J.u l i us Grotz, Versicherungs-Direktor, 
g e b. 26. 1 .  1 928, Sch ulstraße 36 

Stad trat l rmtPaud Kaiser, H a usfrau 
g eb.  1 6. 1 2. 1 929, Lassa l l estraße 6 a 

S�ad trat Em i l  Vöge le, Schlosser, geb: 1 6. 9. 1 91 2  
Kar i -Schurz-Straße 3 a 

Auf  der  Kreisdele,g iertenkonferenz wurden dann 
die Kn i e l i nger  Kandidaten auf fol.gende Plätze 
g ewäh l t :  J u l i·us Grotz, Platz 3 ;  lrmtra ud Kaiser, 
P latz 1 7 ; Em i l  Vögele, P latz 20; Dor.is Fürg ut, 
P latz 31 ; S ie,g.fried Fischer, P latz 37. - Wie Sie 
a us ·den hervorragenden Listenp lätzen unserer 
b isheri g e n  Stadträte ersehen, werden die Lei­
stu n g e n  u nserer Kn ie l inger Stadträte n icht. nur  in 
Kn ie l i ngen  a nerkannt, sondern a·uch der Kreis­
verban,d schätzt die a ktive M itarbe it. 

E i ne  h ervorzu•hebende Veransta ltung des Kn ie­
l i n g er Ortsvereins der SPD war das Bürg erforum 
a m  7 .  O k to ber i n  der Sängerha l l e  mi t  der Ge­
m ei nderatsfm ktion der SPD und 1 .  Bürgermeister 
W ä l1de le .  Bei sehr g utem Besuch von mehr als 
1 00 Personen wurden vie le Prob leme der Knie­
l i n g er Bevö lkerun.g d iskutiert. U ns a ls Ortsverein 
war es w ichtig, daß die Stadträt·e a us a nderen 
Sta·dtte i l en  wieder e i nma l  Gelegenheit  hatten, 
d i e  Pro b l e m e  der  �n ie l i n.ger  Bürg-er d irekt zu 
erfa hren .  Neben der Schu l r·a u m- und Turnhal l en­
frage,  d e m  Feuerwehrgerätehaus-N e·ubau, der 
Rhe insta ustufe, der Lärmbe lästigung  durch Süd­
tangent-e und LKW's in der Sudetenstraße wurde 
a·u c h  d i e  im Amtsblatt veröffent l ichte geplante 
Erweiterung d er Mü l ld epon ie  ange•sprochen. 
H ierzu kann  an d ieser Ste l l e  e ine Erläuterung 
gegeben werden : 

Das Gene,hm igungsverfahren be inha ltet d ie Er­
h ö h u n g  der Mü l ldeponie bis zu e iner Gesamt-
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höhe von ca. 65 m.  Eine f lächenmäßige Ausdeh­
nung  ist für d ie  nächsten Jahre n icht vorgesehen,  
so daß vorerst die befürchtete Beeinträcht igung 
des Erho lungswertes der "Ackerhecke" n icht ein­
tritt. Trotz1dem wi l l  s ich der Ortsverein der SPD 
da.f·ür einsetzen, die "Ackerh ecke" i n  das Land­
schaftssch utz,gebiet des "Langen Grundes" ein­
z,ubeziehen, um auf a l l e  Fäl le dieses letzte Stück 
Naherhol·ungsgebiet zu erhalten .  

SPD-Ortsverein  Kn ie l ingen 
Siegfried Fischer, 1 .  Vorsitzender 

Gipser- u. Stukkate yrgeschäft 

Spez ia l ität : Fassadenputz 

Adolf Nees 
Karlsruh e-Kn i e I in gen 

Saar landstr. 64 · Tel .  55 23 51 

35 Jahre 

M E T Z G E R E I  

Friedrich Hasenfuß 
Telefon 55 35 65 

1rieda. tJura.nd 
Ka rlsru he-Knie lj ngen 
Reinmuthstraße 28 
Telefon 45 32 

T O T O - L O T T O ­
A N N A H M E S T E L L E  



I nfo rm atio n sa nzeig e :  

Die Knielinger $PD-Ka ndidaten für die 

Gemeinderatswa hl 1 975 besuchten kürzlich das 

Klärwerk. Von l inks nach rechts : Emi l  Vögele, 

Doris Fürg ut, Siegfried Fischer, lrmtraud Ka iser, 

Ju l ius Grotz. I hre Ha·uptaufgabe wird sein, 

s·ich für die Verbesserung der Umwelt­

bedingungen einzusetzen, denn kein Karlsruher 

Stodttei l  le idet so unter schäd l ichen U mwelt­

einfl üssen wie Knie l ingen.  Den größten Tei l  des 

Wal.des haben wir verlore·n, dafür zwei 

Raffinerien bekom men, das Klärwerk, die 

Zel lstoffwerke, das Da mpfkraftwerk und der 

Mü l l,berg tun das ihrige, um hier keinen Kurort 

entstehen zu lassen. Spaß beiseite : Für die 

Sozia ldemokraten in  Kniel ingen steht eindeutig 

fest, da ß die bestehenden Belastungen 

verringert werden müssen und keine weiteren 

hinzukommen dürfen . . 

Maß 

�enschlichkeit 
SPD 
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K l e i n es Ko l l eg fü r d ie Ga rtenfreu n d e  

Winterpflege der Gartengehölze 

U m  j unge  Gehölzpf lanzen wird der Boden im 
November umgegraben u.  f lach ge lockert. Da uer­
unkrä uter werden sorgfä lt ig a usgelesen. Bei 
ä lteren Pfla nzen läßt man das Laub a ls Schutz­
und  M u lchdecke l iegen.  Bei Frost sol lte man Ge­
hö lze n icht schne·iden, wei l das Holz  dann  spl it­
tern kann .  Gehölze, d ie  im Früh jahr  bl ühen, dür­
fen jetzt n icht geschn itten wer.den, wei l  s ie  schon 
d i e  B l üt·enknospen für das nächste Jahr  gebi ldet 
h a ben .  D iese Arten schn eidet man  nach der 
B l üte. Als Dünger  nach dem Umgra ben ist parc 
organ spezia l  (70 bis 80 g je Quadratmeter) zu 
empfeh len .  

I m mergrüne tüch.tig wässern 

Vie le  Arten von Pflanzen sowie d ie  Nadelge­
hö lze beha lten a uch i m  Winter ihr  Laub. Sie 
bra uchen d aher a·uch im Winter eine a usrei­
chende Boden-feuchtigkeit, wei l  s ie  in jeder J a h­
reszeit Wasser verd unsten .  Desha l b  ist für sie ein 
wesent l icher Winterschutz e

'
ine durchdringende 

Bewässerung im Spätherbst, a lso ehe die starken 
Fröste e insetz,en.  Immergrüne Laub- u nd Na,del­
gehö lze gehen eher durch Vertrocknen a ls  durch 
Erfrie ren e i n .  Bei offenem Boden ist e ine  Wasser­
g a be a uch im Winter angebracht. 

Winterschutz der Rosen 

U nsere Rosen vertragen zwar le ichte Fröste, so l l­
ten a ber doch g·eschützt werden. Sie verdunsten 
a uch im Winter Wasser, weil sie ihre grünen 
Triebe beha lten. Durch e i ne  lockere Decke sol l­
ten sie vor .der Wintersonne und scha rfen, a us­
trocknenden Winden g eschützt werden. Dazu 
sind F ichtenzweig e  besonders geeignet. Ihre Na­
de ln  fa l len a l lmäh l ich a b, so daß d ie  Rosen bei  
Ausgang des Winters mehr  und mehr Sonne er­
h a lten.  Buschrosen häufelt man  an oder deckt 
sie m it orga nischem M ateria l  a b. Im Dezem ber 
kommt dann  darauf e ine lockere Decke von 
Ficht·enzweigen. 

Weihnachtskaktus - kein Sorgenkind 

D.ie  Gärtner haben inzwischen viele Sorten von 
Weihnachtskaktus entwickelt. N icht a l l e  b lühen 
u m  d ie  Weihnachtszeit. E in ige beginnen damit 
schon i m  N ovember, an.dere b l ühen  noch in der 
Osterzeit. Manche Pfla nzenfreunde  sind vom 
Weihnachtskaktus enttäuscht, weil er a uch bei 
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aufmerksa mer Pflege die Knospen a bwirft. Sol l  
der Weihnachtskaktus b lühen, s o  muß m a n  ihn  
etwa a b  Mitte August regel recht hungern lassen. 
Er bekommt dann keinen Dünger mehr und nur 
noch so wenig Wasser, daß die Gl ieder le icht zu 
welken beg innen.  Auch sol lte die Temperatur in  
se inem Aufentha ltsmum mögl ichst n iedrig sein. 
N ur bei d ieser Behandf ung werden Bl üten ge­
b i l·det. Nach sechs Wochen zeigen sich an  den 
Triebenden k le ine Knospen. Nun können d ie  
Wassergaben erhöht werden, wobei ka l kfreies 
und la uwarmes Wasser am besten ist. in d ieser 
Zeit vermei.de man, den Topf zu rücken oder zu 
d rehen. Der Fach mann  sagt : bei d ieser Behand­
lung werden die B l üten besti mmt nicht aus­
ble iben. 

Immer noch Freude an Blüten 

Auch wenn das Laub fä l lt und d ie  trüben H erbst­
nebel steig·en, braucht man a uf Bl üten a uf dem 
Ba lkon n icht zu  verzichten. Herbstheide gehört 
jetzt in .die B lumenkästen. Sie gedeihen in der 
feuchten ,  küh len  Herbstl uft und b lühen bis weit 
i n  den Winter h i nein, weiß, violett oder rosa, 
denn sie verträgt Frost bis 5 Grad. Man kann 
s•ie in  die a lte B l·umenerde setzen, die schon den 
Sommerpflanzen g ed ient hat. Vorher ta·ucht man 
'am besten die Wurze lba l len in  Wasser, bis s•ie  
sich gut durchgefeuchtet haben.  Als Pflege er­
wartet d iese Erika nur, g ut mit  Wasser versorgt 
zu werden. Sie bra ucht mehr Wasser als unser 
he imisches Heidekraut. Der Topfba l len enthält 
a usreichend Nährstoffe, daß Düngen überflüssig 
ist. D iese Erika könnte viele Jahre am Leben 
erha lten werden. Doch ist das schwierig, Sie 
kann auch in küh len  Räumen stehen, im Garten 
und wird a uch als herbstlicher Grabschmuck 
verwendet. 

Herbst im Obstgarten 

I m  Obstgarten können versäumte Pflanzungen 
auch noch bei frostfreiem Wetter nachgeholt 
we�den. T·homaska l i  (1 00 bis 1 50 g/qm) als Vor­
ratsdüngung fördert d ie Anfangsentwick lung .  
Um die Wurzeln  vor Frost z.u schützen, s ind d ie  
Pfla nzste l len  ausreichend zu bedecken. Auch e in­
gewurzelte Gehölze brauchen be�deckten Boden, 
besonders Pfirsiche, Brombeeren, Fruchtquitten 
u nd der Weinstock. Bei d iesem ist auch der 
Wurzel ha ls anzuhäufe ln .  



I nfo rmationsa n zeig e :  

C D  U - vo r d e n  Wa h l e n  

Nachdem wir i m  letzten Kniel inger i m  Mai erst­
mals über unsere pol itische Secharbeit berichtet 
ha ben, können wir jetzt der Kniel inger Bevölke­
rung zwei CDU-Stadtratskandidaten vorstel len 
und empfeh len. Beide Herren setzten sich in den 
letzten Ja hren zunehmend für die örtl ichen Be­
lange der Kniel inger Bevölkerung ein. Durch 

Helmut Knobloch 

Verwa ltungsamtmann, 46 Jahre 
Sudetenstraße 27 

Zukunfts,au.fgaben sehen unsere Kandidaten ins­
beson-dere in  der baul ichen lnstandsetz:ung un­
serer beiden Grund- un.d Ha uptschulen sowie im 
geplanten Schu l.hausneuba u am Br·urain, in s inn­
vo l lerer Schaltung der Ampelanlagen, der Her­
ausnahme des Schwerlastverkehrs aus den reinen 
Wohngebieten, sowie in den Problemen der Um­
weltverschmutz;ung, die für die Kniel inger Be­
völ kerung besonders akut s ind. 

i hre guten Beziehungen zur CDU-Sta·dtratsfrak­
tion konnten sie dabei manchen Erfo lg  verbuchen. 
I hre Arbeit könnte wesentlich wirksamer sein, 
wenn Sie durch eine hohe Wahlbete i l igung,  eine 
höhere a ls bei den bisherigen Kommuna lwah len, 
unseren beiden Kandidaten zu  einem Mandat 
verhelfen würden. - Es kandidieren : 

Johannes Ulrich Böhm 

Elektroingenieur (ing. grad.), 31 Jahre 
Lassa l lestraße 41 

Versch iedene Interessengruppen fol'dern den 
U mba u des a lten Rathauses in  der Saar land­
straße i n  ein Jugendzentrum. Solange die oben­
genannten Aufgaben zum Teil wegen fehlender 
Mittel vorerst n icht durchgeführt werden können, 
�in d  wir der Meinung, daß die Ausga ben für das 
Jugendzentrum zurückgestel lt werden müssen, 
zumal d ie zah lreichen Knie l inger Vereine in der 
Lage sind, den Jugendl ichen Betätigung a uf fast 
a l leri Gebieten zu ermög l ichen. 
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K n ie l i n g e r  Ve re i n e  m it Vo rs itze n d e n  

Bürgerve·rei n : Telefon V F B 05 : 
l rmtra u d  K a iser, Lassa l lestraße 6 a 55 55 98 Kurt Kreichgauer, Eggensteiner Str. 1 8  a 55 50 95 

Boxring :  
He l mut Knobloch, Sudetenstraße 27 59 05 1 0  

Freiwi l l i g e  Feuerwehr :  
He inz  Knobloch, Sudetenstraße 14  55  56  07 

Geme innütz ige Baugenossenschaft: 
Sudetenstraße 60 55 21 72 

Gesangverein Eintrach t :  
Gerold K iefer, Landeckstraße 1 0  59 20 49 

Gesan gverein Sängervere i n igung : 
Wolfg a n g  König, Saar landstraße 38 59 26 42 

Hohner-Handharmonika-CI u b :  
R u d i  H auck, Straße des Roten Kreuzes 47 33 32 

Kan inchen- und Gefl ügelzuchtvere in : 
Wi l l i  Frei, N eufeldstraße 76 55 08 48 

M usikvere i n : 
Werner Egen,  Neu reut, Scheffelstr. 69 70 64 68 

Motorsportel ub :  
Robert Vetter, Eggensteiner Straße 31 55 32 38 

Naturfreu nde-Touristenverein : 
Em i l  Vöge l e, Kerl-Schurz-Straße 3 a 59 1 9  41 

O bst- u n d  Gartenba uvere in : 
Aug ust Frei, Sch u lstraße 21 a 55 33 23 

Po l ize i h undecl u b :  
K u rt N ees, Max im i l i ansau, Bres la uer 
Straße 2 59 30 92 

Pol ize ihundevere in : 59 26 85 

Reiterverei n :  
Fr iedr.  Sch n eidmann, Rheinbrückenstr. 7 ? ? ? ? 

Reichsb un d : 
Hans  Kurtz, Saar landstraße 60 59 99 27 

VdK :  
Otto Woh lgemuth, Eugen-Geck-Str. 1 2b 59 1 2  73 

Sch ützenverein : 
Georg Ruf, Untere Straße 38 

Sportfischerverein : 
Eugen  Gerach, Ernst-W ürttem berger­
Straße 26 

Turnvere in : 
Re inho ld  Crocol l ,  Dreikönigstraße 7 a 

48 

55 23 80 

55 82 75 

55 46 1 9  

Verein der Vogelfreunde : 
Arthur Rastedter, Maxauer Straße 1 7  

Zucht- und Rennvere in : 
Wi lhe lm Ruf, Eggensteiner Straße 5 

CDU Knie l ingen : 
Bruno Gratz, Kerl-Schurz-Straße 9 

SPD Knie l ingen : 
Siegfried Fischer, Untere Straße 8 a 

Evang .  Kirchengemeinde : 
Ostpfarrei Herweghstraße 42 
Pfarrer Z i l ly 
Westpfarrei, Kirchbüh lstraße 2 
Pfarrer, Hans U l rich Sch ulz 

Kath.  Kirchengemeinde : 
Hei l ig  Kreuz, Heckerstraße 39 
Pfarrer, Paul  Frank 

Stadträte : 
Rudi Voigt, B ingerstraße 91 
Emi l  Vögele, Ker l-Schurz-Straße 3 a 
J u l i us Grotz, Schulstraße 36 
l rmtraud Ka iser, Lassa l l estraße 6 a 

Wichtige Rufnummern : 

Stadtverwa ltung 
Pol izeipräsid ium mit a l len  Dienststel len 
Po l izeiwache Knie l ingen 
Städtische Berufsfeuerwehr 
Rettungsdienst - Erste Hi lfe 
Arbeitersamariter-Bund e. V. 
Stadtwerke : 
Störungstel le, Gas, Strom, Wasser 

Praktische Ärzte : 

Dr. med. E. Schreiber, Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. S. Simchen, Saarlandstr. 35 
Dr. med. V. Stein le, Landeckstraße 3 
Dr. med. W. Melcher, Saar landstr. 83 

Zahnärzte: 

Dr. Dieter Hecht, Reinmuthstraße 53 
Erwin Mül ler, Saarlandstraße 1 85 
Dr. Hans Schramm, Saar landstraße 39 
Dr. M. Bie,dermann, Saar landstraße 83 

59 41 77 

59 20 97 

59 34 06 

55 06 83 

55 08 78 

55 1 4  89 

57 38 69 
59 1 9 41 
55 52 97 
55 55 98 

1 3 31 
1 3  61 

59 1 6  54 
1 1 2  

6 44 44 

2 79 71 

55 1 3  33 
55 0067 

59 02 47 
55 1 4  85 

55 30 35 
55 33 65 
55 28 58 
55 72 25 



S K O D A auf a l l e n  Straßen d e r  We i t  . . . 

W i r  b i e t e n  I h n e n  a n : 

Wi r laden S i e  e i n  

z u  e i n er 

P ro befa h rt !  

Autoelektrische Reparaturen · N e u i nstal l at i o n e n  · A n l asser- u n d  L i ch t m asch i n e n -
reparat uren Nebel-Lampen Autoradios · Warn b l i n ka n -
l a g e n  usw. 

Autoblechnerei und Karosseriebau · Unfal l sch äden · Lei hwagen · U nfa l lf i nan­
zierungen werden s ch n e l l stens er led i g t. 

Kraftfahrzeug-Reparaturen für PKW und LKW . K u n d e n d i e nste · I n spekt i o n e n  · 

Opt. Achsvermess u n ge n  · M otorteste · Auspuff- u n d  Ku pp­
l u n gsreparat u re n  usw. - Wir r i chten I h r  Auto T ÜV-fert i g .  

N e u  in u nserem H ause : 

Modernster Reifenservice - Neureifen u n d  Run derneueru ngen i n  

a l len Größen und Profi len  - Mech a n isches u n d  e l e ktronisches 

Auswuchten mit mod. Masch i nen von gesch ultem Fach perso n a l  

Autohaus Ki efer KG . 
Autoelektrik - Kfz.-Reparaturen - T e choprüfdienst - SKODA­

H a u pth ä n d l er und ET-Stützpunkt - Reife n h a n d e l  und Montage 

6729 Maximiliansau, Pfortzerstraße 3,  Tel. (063422) 70 56 u. 70 57 



D u rch e i n e  g u t  g :p l o nte, n e uzeit l iche Küche läßt  

sich n a h ez u  d ie  H ä l fte der t ä g l i chen Arb �itsweg c 

e i nsparen.  D a d u rch können j ä h r l i ch bis zu 40 vo l l e 

Arbeitstage n u tz b r i n g e n d e r  verbrach t  werd en.  

Die  neue Küche kommt o lso n i ch t  n u r  der H a u3fra u, 

son dern der g a nzen f-a m i l i e  z u g ut ! 

A l l e  führenden M a r k e n  w 1 e : Alno, H usser, Kano, Lanzet, Leich.t, Siematic und Pogganpohl 

b a u e n  wir I h ne n  m i l l i meterg e n o u  mit den z u g e,hör igen E i n ba ugeräten e in .  

Lossen Sie s ich i n  unserem K ü c h e n s t u d i o S a a r l a n dstraße 92 unver b i n d l ich beraten. 

A u ch f ü r  p ro b l e ma tische K üch enrä u m e  finden w 1 r  e ine g ü nsti ge Lös u n g .  

Dcq u ::l me Park mög l i ch keit 'd i rekt vor dem H a us.  

"'� 
E5 1 55 E N - KC N I G  
K o r l s r u h e-West, S a a r l a n dstraße 97, Telefon 59 40 01 - Küchenstud io : S a a r l a n dstraße 92 


